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Verhaltensweisen
(gvdb) Im Rückblick: Juni sehr 
schön,Juli nicht besonders und er­
ste Hälfte August zu mehr als der 
Hälfte verkachelt. Man sprach 
wieder einmal von der selbstge­
machten Klimaveränderung. Re­
gen ist schon recht. Aber so dauer­
haft ist er kein Aufsteller.
Und die Situation am Aktien­
markt: auch keiner. Ob wohl all die 
vielen, diegar keine Aktien haben, 
auch unter dem Crash litten? Vor 
lauter Wirtschaftsnachrichten 
könnte man meinen, besonders 
angesichts der Börsenmeldungen, 
das ganz Volk trage zu einer 
Schweiz AG bei.
Der Ebner war auch kein Aufstel­
ler. Blamabel. Wie der das Aktien­
sparen propagiert hat und dann 
auf die Nase geflogen ist. Räumt 
hinterher ein, er habe nur zu wenig 
differenziert. Als Guru hat er aber 
versagt.
Ein Aufsteller war der Bucher in 
München an den Weltmeister­
schaften — zu einer Zeit, da es eu- 
ro pa we i t Ü be rsch we m m u nge n 
und in Zürich trotz allem eine 
muntere Street Parade gab.
Sportliche Leistungen kann man 
messen. Das ist das Schöne daran. 
Über die Fähigkeiten von Finanz­
haien kann man nur mutmassen. 
Die einzigen verlässlichen Zahlen 
sind die ihrer (eventuellen) Ab­
gangsentschädigung.
Leichtathletik ist nicht ganz so ein­
träglich, macht aber Spass. Dieser 
war Andre Bucher lange Zeit ver­
sagt, wegen einer Verletzung und 
mangels Training. Wie also würde 
er beim Wiedereintritt in die Are­
na abschneiden? Er selber orakel­
te nicht. Und gab schon gar nicht 
an. Mai sehen, wie es, wenn über­
haupt, läuft.
Er wies sich als Meister im Dosie­
ren aus: Vorlauf verhalten, im 
Halbfinal etwas draufgegeben. 
Und dann der Final. Muss ihn, wie 
Kommentatoren sagten, selbst 
überrascht haben. Liess Freund

Veränderungen 
auf dem Spielplatz 
der Jugendsiedlung 
Heizenholz
Wer gerne an einem sonnigen Nach­
mittag den Spielplatz der Jugendsied- 
lung Heizenholz besucht, dem wird 
bestimmt aufgefallen sein, dass gerade 
jene Spielgeräte nicht mehr benutzt 
werden können, die bisher eine ganz 
besondere Attraktion darstellten.

• 8-20 Uhr

TV-Reparaturen
immer 012721414 
aKJHSÜ TV GRUNDIG 
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

Kipketer laufen und überholte in 
hinreissendem Endspurt noch 
den deutschen Rivalen. Freute 
sich über Silber, freute sich gewal­
tig. Blieb aber in den Interviews 
stets bescheiden. Ein schlauer 
Taktiker, aber mitnichten ein An­
geber.
Von so einem kann man nur ler­
nen. Nichts verbrühen, sondern 
das Mögliche anstreben, um der 
Sache willen kämpfen und es gut 
machen. Keine angestrebte Selbst­
darstellung, keine Gier, die ohne 
Grenzen ist und verblendet, son­
dern einer der macht, was zu tun ist 
und auch redlich gemacht werden 
kann. Chapeau! Ein vorbildlicher 
Perfektionist; vorsichtig und zu­
rückhaltend in seinen Voraus- und 
Aussagen.
Ein noch Prominenterer ist oder 
war, der am 16. August vor 25 Jah­
ren gestorben ist, ein «Weisser mit 
Negro-Feeling» Elvis Presley. Er 
hat die Musik der Schwarzen nicht 
geplündert, sondern gefördert, 
wie farbige Kreise betonen. Er ar­
beitete an der Schnittstelle zwi­
schen weisser und schwarzer (Po- 
pulär-)musik. Er ignorierte 
Schranken, die in den USA als pu­
ritanischem Land noch bestan­
den.
Viele seiner Anhängerinnen und 
Anhänger, die seinerzeit geradezu 
wild auf seine Musik waren, sind 
ihm noch heute zugetan, dem 
Mann, der «die Welt verändert» ha­
be und, wie ein Kommentator 
schreibt, kam, sah und verlor, «er 
zerbrach am Erfolg».
Das wird man von Bucher nicht sa­
gen müssen. Schon deshalb, weil 
Leichtathletik nicht so rentabel ist, 
wie es Musik sein kann. Andre 
Bucher schliesslich bei Weltklasse 
Zürich: Achthundertmeterlauf, 
vierter Rang: ein solides Resultat 
für den lange Verletzten. Er nahm 
es mit Freude und die Ovationen 
des Publikums mit munterer 
Dankbarkeit zur Kenntnis.

Die Seilbahn und die Rutsche, welche 
vom Holzturm aus kitzlige Fahrten 
versprachen, und die grosse Schaukel 
mit den alten Traktorsitzen, auf der 
man sich in langen Schwüngen in den 
7. Himmel schwindlig schaukeln 
konnte.
Der Verlust
an Erlebnismöglichkeiten
ist sehr bedauerlich, die Erklärung da­
für tönt banal, hat aber einen handfe­
sten Hintergrund: Die Rutsche, die 
Seilbahn und die Schaukel genügen 
den neuesten Sicherheitsvorschriften 
nicht mehr. Wenn nun diese Geräte 
trotzdem weiter betrieben würden, 
haltet bei einem Schadenereignis 
vollumfänglich der Besitzer — die 
Versicherung beruft sich auf nicht ein­
gehaltene Vorschriften. Der Sied­
lungsleitung blieb daher nichts ande­
res übrig, als im Sinne einer Sofort-

Das Salzkorn
der Woche
Politiker mit Schlagseite 
gleichen diesen Mangel 
durch Schlagwörter aus.

C. G. Salis

Apotheke- — 99 "HOH99 Beatrice Jaeggi-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 013417116

massnahme die beanstandeten Gerä­
te «aus dem Verkehr» zu ziehen. Die 
Jugendsiedlung wird sich um einen 
angemessenen Ersatz bemühen, da­
mit die Attraktivität des Spielplatzes 
erhalten bleibt. Dies wird aber auf­
grund der zu erwartenden Kosten frü­
hestens für den Sommer 2003 mög­
lich sein.
Der Heizenholz-Spielplatz war seit je­
her für die öffentliche Mit-Nutzung 
konzipiert - und wird von Quartier- 
Bewohnerinnen eher mehr besucht 
als von den Kindern und Jugendli­
chen der Jugendsiedlung — vom 
Fussballfeld einmal abgesehen. Wir 
werden uns deshalb auch bei der Stadt 
Zürich um finanziellen Support be­
mühen, damit wir die neuen Spielge­
räte im nächsten Jahr wiegeplant kau­
fen und aufstellen können.
Markus Eisenring, Siedlungsleiter

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Halbtageswanderung 
vom Mittwoch, 28. August
Wandergebiet: Flaach — Volkeiner 
Chi le wäg — Andel fingen. Wander­
zeit: zirka zwei Stunden. Aufstieg/ 
Abstieg: 130m/l00m. Besammlung: 
8.00 Uhr Zürich HB beim Gruppen­
treffpunkt. Billette: Regenbogen/ 
Halbtax-Abo *006 - /> — retour 
Fr.10.60. Nur Halbtax-Abo Hinweg 
8416 Flaach - /: Fr. 7.10. Rückweg 
8000 Zürich-/: Fr. 7.10.

Liebe Wanderfreunde
Mit der S 12 Abfahrt 8.18 Uhr vom 
HB erreichen wir Winterthur 8.38. 
Mit dem Bus Nr. 670, Abfahrt 8.42 
Uhr, sind wir um 9.15 Uhr in Flaach. 
Vor dem Start unserer Wanderung 
nach Andelfingen stärken wir uns bei 
Kaffee und Gipfel im Restaurant «Zur 
Alten Post».
Ausserhalb des Dorfes entscheiden 
wir uns für die Variante, die am Fusse 
des Rebberges am Worbig - der Wein 
ist unter dem Namen «Worrenberger» 
bestens bekannt - zur schmucken 
Mühle am nördlichen Rand von Vol- 
ken leitet. Der «VolkemerChilenwäg» 
wendet sich gegen den Wald und ver­
läuft stellenweise als schmaler Pfad 
im Schatten der Egg. Ab und zu erha­
schen wir einen Blick auf die Land­
schaft nördlich der Thur, bevor wir 
auf einem mustergültig angelegten 
Wanderweg — die Gemeinde Andel­
fingen zeichnet dafür verantwortlich 
- zum Waldhof gelangen und die Sta­
tion Andelfingen erreichen.

Höngg aktuell
2. Höngger Bier-Festival
Das Bierfestival der Höngger Bier­
freunde findet am Samstag, 24. 
August, im Areal des Tennisclubs 
Waidberg statt, Beginn 18 Uhr. Weg­
beschilderung ist ab Bushaltestelle 
vorhanden.

Ortsmuseum Höngg
Das Ortsmuseum ist am Sonntag, 25. 
August, von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Spezielles Thema «Abnehmen» — 
einmal anders! Mehr Infos siehe im 
Textteil. Haus zum Kranz, Vogtsrain 
2. Eintritt gratis.

Altstadtgärten
Exkursion mit dem Natur- und 
Vogelschutzverein Höngg. Treff­
punkt Sonntag, 25. August, 16 Uhr 
Bahnhof Stadelhofen, vor dem 
Kiosk. Dauer zwei Stunden. Unkos­
tenbeitrag Fr. 5.-.

Märthen aus fOOY Nacht
Diavortragmit Rolf Werder, am Mitt­
woch^. August, 16.30 Uhr im Bun­
gert der Seniorenresidenz, Kappen­
bühlweg 11, Zürich-Höngg. Die 
Gäste sind zu Besuch in Syrien: 
Damaskus, Homs, Palmyra, und 
Jemen: Sanaa, Taiz, Hodeida, Jilba, 
Ibb, Hadramaut.

Die S33, Abfahrt 12.05 Uhr, mit Um­
steigen in Winterthur in die S 12 sind 
wir um 12.41 Uhr im HB Zürich. Die 
S33 fährt alle 60 Min. nach Zürich.
Es würde uns freuen, wenn uns mög­
lichst viele Wanderlustige zu dieser 
Sommer-Wanderung begleiten wür­
den.
Eure Wanderleiter
Alex Redard und Anni Caniastral

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Es gibt viele Gründe, 
das EMG 
abzulehnen.
Ich sage Nein weil:
die sichere und umwellverträgliche 
Energieversorgung für alle nicht mehr 
garantiert wird — die seit über 100 
Jahren zuverlässige und günstige 
Stromversorgung nicht profitorien- 
lierten privaten Elektrogiganten 
überlassen werden darf (siehe Kali­
fornien, ENRON usw.) — die demo­
kratische Mitbestimmung der Bevöl­
kerung bei der Grund Versorgung ab­
geschafft wird — jede Liberalisierung 
Machtkonzentration und die Profile 
einzelner fördert, nicht aber die ge­
meinwirtschaftliche und sichere 
Stromversorgung — Grossverbrau­
cher bevorzugt werden — im Ausland 
nach der Liberalisierung des Strom­
marktes mehrheitlich die Preise stark

Gutschein 
für (1 Paar) 

Kontaktlinsen
FOCUS Dailies

Gültig 
bis 30. September 2002

Ob kurzsichtig 
mit Hornhaut- 
t^erkrümmung 

oder für fern und nah

Beim Kauf von
FOCUS I

Tages-Kontaktlinsen I
(nur bei Neuanpassungen)

werden Ihnen gegen Abgabe 
dieses Gutscheins 

weitere Kontaktlinsen 
im Wert von Fr. 30.- 

mitgegeben.

AugenoptikGötti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker |
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich I

Telefon 01 341 20 10

angestiegen sind — sogar in der EU ein 
Umdenkprozess stattgefunden hat 
(Konferenz von Barcelona, Frühjahr 
2002) — der Import von ausländi­
schem Billigstrom die Existenz unse­
rer kleineren Wasserkraftwerke ge­
fährdet. Ausländische Billigenergie 
wird meist mit Öl, Kohle oder Atom­
kraft produziert — der Konsument 
nicht dauernd nach dem billigsten 
Anbieter suchen will und kann, wie 
bei den Krankenkassen und den Tele- 
com-Anbietern. Beim EMG gehl es 
um Grundsatzfragen wie:
Welche Wirtschaftsordnung wollen 
wir — steht das Gemeinwohl im Mit­
telpunkt oder die Profitinteressen 
von Slromgiganten?
Nutzen wir mit einem Nein zum EMG 
die Chance, unsere bewährte Ener­
giepolilik weiterzuführen und zu ver­
bessern, statt sie aufzugeben.
Anita R. Nideröst, 8049 Zürich

Foto • Video
50 Jahre 9^ am Meierhofplatz

Fotoshop 0 am Albisriederplalz

Bilder ab Ihrer 
digitalen Kamera

in Fotoqualität 
von 9x 13 bis 20x30 cm 
auf unserem 
Digital-Farblabor AGFA 
SmartMedia, CompactFlash, 
CD-Rom, Memory Stick usw.

Limmattalstrasse 164 • 8049 Zürich 
Telefon 01 341 87 77 • Fax 01 341 80 19

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.taidokai.ch


Echo vom Bergclub Höngg
Auf dem Altberg, wo die schöne 
idyllische Hütte des Bergclubs 
Hönggsteht, ist auch nach dem 75- 
Jahr-Jubiläum des letzten Jahres 
noch etwas los.

Früher hatte es noch Heilkräuter 
auf dem Berg
Vor den Sommerferien standen die 
Heilkräuter im Vordergrund. Im Frei­
en vor der Hütte wurde an zirka 38 
gwundrige Clubmitglieder und 
Freunde zuerst ein Apero besonderer 
Art serviert: einen Extrakt aus etwa 12 
Kräutern, in Alkohol eingelegt. Ein 
jeder schlürfte ihn, verdünnt mit Was­
ser oder pur, um seine Verdauungssäf-

Spruch nehmen und die für ihn ausge­
suchte Mischtinktur gratis entgegen­
nehmen. Der geborene Pfarrer Künz- 
le wurde fast überrannt und mit Fra­
gen überhäuft und eine emsige Hand 
von einem weiteren Bergclubmit­
glied half mit, die Tinkturen bereitzu­
stellen. Kein geringerer als Walter 
Schaub, der wirklich als Heilkräu­
terassistent einsetzbar ist, half in der 
Freiluft-Kräuterapotheke mit. Wer 
nicht anwesend sein konnte, trifft 
Paul Blöchlinger in seiner neuen um­
gebauten Nature First Apothc- 
ke+Drogerie am Albisriederplatz in 
Zürich, die völlig auf Naturheilmittel 
und Gesunderhaltungausgestattet ist.

> 4

. Zahlreiche Clubmitglieder und Gäste bekamen Tipps und genügend Kostproben vom Metzgermeister Roland Krieg.

«Kräuterpfarrer» Paul Blöchlinger mixte Tinkturen und «predigte» das /Hohelied Zum Auftakt ein Leckerbissen: 
der Naturheilkräfte in der herrlichen Waldlandschaft der Altberg-Clubhütte. Crevetten vom Grill

le anzuregen. Klar umrahmte das Ge­
schehen Erläuterungen und Hinwei­
se, die kein geringerer als unser Club­
mitglied und Hüttenwart Paul 
Blöchlinger in einen aufmunternden 
und pointierten Workshop verwan­
delte. Nach der lustigen Bitterstoff- 
Einführung — Wermut und Tausend­
güldenkraut sind die grausigsten, aber 
bittersten Heilpflanzen, aber die bes­
ten für unsere Verdauung — lud unser 
glühender Grill zum Braten des mit­
gebrachten Lunchs ein.
Sonnig und bei guter Laune, mit unse­
rem eigenen J.ubiläumswein weiss 
und dann rot, verzehrten wir das 
gluschtige Mittagessen. Dann folgte 
Blöchlingers Feuerwerk über Heil­
kräuter; schleppte er doch zirka 50 
Heilkräuter-Tinkturen auf den Berg, 
wo er über jede eine Geschichte und 
die Heilwirkung wissend vortragen 
konnte. Die Wirkungen des Ginkgo­
baumes dürfte manchem Gast am 
meisten Eindruck gemacht haben; 
braucht doch ein jeder eine bessere 
Durchblutung im Gehirn, um sich 
wieder besser Namen zu merken oder 
sich wieder besser zu konzentrieren. 
Zum Schluss durfte jeder Besucher 
eine Audienz bei Blöchlinger in An-

w 

Nr. 3?

Nur ein Teil der rundfünfzig Heilkräutertinkturen, über die Paul Blöchlinger in sei­
nem Workshop der aufmerksamen Zuhöherschaft Interessantes vermittelte.

Früher wurden hier auch 
wilde Tiere gegrillt
Was gibt es Schöneres als vor der 
Berghütte zu grillieren und mit Freun­
den das gluschtige und brutzelnde 
Bratgut zu verzehren. Nach den Som­
merferien standen die Grilladen im 
Vordergrund. Die Glut ist heiss und 
grau — so muss es sein — die Baked Pa­
tatos schon bald gar —, Roland Krieg,

Dorfmetzg Höngg, zeigt sein Können. 
Die Vielfalt der verschiedenen 
Fleisch- und Fischarten von Crevet­
ten über Lachs, Forelle, Lamm bis zu 
Rind und vielem mehr liess das Was­
ser im Mund zusammenlaufen. Ro­
land Krieg erklärt fachkundig: den 
Fisch immer zuerst auf der fleischigen 
Seite grillen, in die Marinade gehört 
kein oder nur wenig Salz. Nach seinen

Roland und Trudi Krieg von der Dorfmetzgerei Höngg informierten die Gäste 
aufdem A Itberg über Grillfragen und zauberten anschliessend gluschtige Beweis- 
Stücke hervor.

sehr interessanten Tippsgings los: die 
44 Gäste hatten Hunger, und der erste 
Leckerbissen, nämlich Crevetten, 
wurde buchstäblich fast vom Grill auf 
den Teller gerissen. Was dann folgte, 
ist in keine Worte zu fassen. Roland 
Krieg zauberte mit seiner Frau Trudi 
die gluschtigen Stücke vom Grill. Je­
der Hunger wurde genüsslich gestillt. 
Alle Bäuche füllten sich mit den Zau­
bereien vom Grill. Mit herrlichem 
Bratduft in der Nase liess der kleine 
Marsch vom Altberg gar manche zu 
viel zu sich genommene Kalorien wie­
der wegschmelzen. Herzlichen Dank, 
Trudi und Roland. Es lebe die Dorf- 
metzg am Meierhofplatz!
Video zu den
Bergclub-Aktivitäten
Übrigens besteht über den Bergclub 
ein Video zu unseren Jahresaktivitä­
ten, das bei Bergclub Höngg, Post­
fach, 8049 Höngg, bestellt werden 
kann. Das Video dauert 50 Minuten

und kostet Fr. 25.— im System VHS 
oder Fr. 35.— im System SV HS.

Jetzt informieren wir Sie noch über 
unsere Aktivitäten in diesem Jahr:
Sonntag 22. September: Risotto­
plausch; anschliessend Lottomatch 
mit Hanspeter Strässle im Freien mit 
vielen schönen fleischigen Preisen — 
bitte anmelden!
Sonntag, 27. Oktober, Spanferkel­
plausch vom Holzgrill für Aktive, Pas­
sive und Gäste
Der Vorstand des Bergclubs
PS: Reservieren Sie bei uns im Club­
haus einen Termin für Ihren Geburts­
tag oder für sonst einen Anlass — die 
Hütte steht Ihnen von Montag bis 
Samstag für Ihre FeierzurVcrfügung. 
Hüttenreservation bei Hüttenwart 
Paul Blöchlinger, Tel. 01 840 00 59.
Text: Bergclub Höngg 
lötos: Walter Schaub

E-Mail
Ich habe einen Textbeitrag in Ihren Briefkas­
ten gelegt. Da ich vermute, dass für Sie die 
Textverarbeitung einfacher ist, wenn Sie den 
Text per E-Mail erhalten, erlaube ich mir, Ih­
nen diesen auch noch auf diesem Wegzukom­
men zu lassen.

Wochenend-Stube unter neuer Leitung

Unsere
E-Mail-Adresse:
egli.druck@gmx.net

Genau richtig
ist diese Vermutung. Redaktion und Verlag 
danken für Übermittlung von Textbeiträgen 
und Inseraten via E-Mail.

Wechsel im Präsidium und in der Lei­
tung der Wochenend-Stube Zürich, 
dem offenen Treffpunkt für Men­
schen, die Kontakt suchen. Freiwillige 
Gastgeberinnen und Gastgeber sind 
jederzeit willkommen.
Der Initiant und Gründerpräsident 
der Wochenend-Stube, Niklaus 
Zemp, ist nach zwölf Jahren zurückge­
treten, weil er sich verstärkt in der 
Weiterbildung von Seelsorgerinnen 
imCIinical Pastoral Training CPT en­
gagiert. Die bisherige Vizepräsiden­
tin, Inge Schädler, Sozialarbeiterin 
und Delegierte des evangelischen 
frauenbundes Zürich efz, hat das Prä­
sidium interimistisch übernommen.
In neuen Händen ist auch die Leitung 
der Wochenend-Stube. Marianne

Müller (Zürich-Höngg), Musikthera­
peutin und Supervisorin BSO, hat die 
Leitung von Karin Schiffmann über­
nommen, die diese Einrichtung drei 
Jahre lang geleitet hatte.
Die Wochenend-Stube wurde 1991 
als Gemeinschaftswerk der Dargebo­
tenen Hand Zürich, der Caritas Zü­
rich und des evangelischen frauen­
bundes Zürich gegründet. Sie wird un­
ter fachlicher Leitung von rund 40 
freiwilligen Gastgeberinnen und 
Gastgebern geführt.
Gastgeberinnen und Gastgeber 
gesucht
Zur Ergänzung des Betreuungsteams 
werden neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gesucht, die einen halben 
Samstag oder Sonntag pro Monat al­

leinstehenden und einsamen Men­
schen zur Verfügung stellen möchten. 
Eine sorgfältige Einführung und fach­
liche Unterstützung ist gewährleistet. 
Mit dem neuen schweizerischen So­
zialzeit-Ausweis werden Kompeten­
zen und Fähigkeiten, die durch diese 
Freiwilligenarbeit erworben und ge­
leistet werden, ausgewiesen und kön­
nen bei einer Stellenbewerbung oder 
bei einem beruflichen Wiedereinstieg 
als Belege dienen.
Männer und Frauen, die Wochen- 
end-Zeit verschenken können und 
wollen, für verschiedenste Menschen 
aufgeschlossen und beweglich sind, 
melden sich bei der Leiterin: Marian­
ne Müller, Bauherrenstrasse 30,8049 
Zürich, Telefon 01 342 28 04.

mailto:egli.druck@gmx.net


Die Leserin meint
Verschiedene Länder Europas haben 
zugesagt, für einen zweiten Sarkophag 
des explodierten Kernreaktors in 
Tschernobyl finanzielle Hilfe zu lei­
sten. Schweiz: 3.8 Mio. US Dollars 
und 7 Mio. Schweizer Franken; EU: 
195 Mio. US Dollar; Oesterreich: 4.5 
Mio. US Dollar; Deutschland: 49.22 
Mio. US Dollar.

Gelder für zweiten Tschernobyl- 
Sarkophag: Nicht einverstanden!
Die Entscheidung zu dieser teuren 
Unterstützung beruht auf einer längst 
widerlegten Auffassung über eine ho­
he Menge von verbliebenem radioak­
tivem Material im zerstörten Reaktor, 
der neu abgesichert werden müsse. 
Die falsche Schätzung, dass 1986 nur 
3.5% Kernmaterial verdampft seien, 
wird bewusst aufrechterhalten. Be­
reits in der Abschlusserklärung des 
Internationalen Symposiums «Sarko­
phag-Sicherheit — 94» heisst es aber 
von 172 Experten aus führenden 
Atomstaaten, dass bei der Explosion 
86% des Kernbrennstoffes freigesetzt 
worden seien. Nun liegen Videoauf­
nahmen vor, die belegen, dass Dr. Se­
bastian Pflugbeil, Präsident der Ge­
sellschaft für Strahlenschutz in 
Deutschland und ein Moskauer 
Strahlenphysiker, K. Tschetscherov, 
trotz Warnungen im Sommer 2001 im 
zerstörten Reaktor herumkletterten, 
um Überprüfungen einer möglichen, 
noch vorhandenen Radioaktivität 
vorzunehmen. Fazit: Aller Wahr­
scheinlichkeit nach wurde der Tau­
sende von Tonnen schwere Deckel 
des Reaktors bei der Explosion in die 
Luft geschleudert (sitzt schief wieder 
auf dem Reaktorschacht) und 95%(!) 
des Kernmaterials wurden in die Um­
gebunggeblasen. Im Reaktor ist sozu­
sagen keine Radioaktivität mehr vor­
handen.
Es ist skandalös,
wie bis heute die leidgeprüfte, ver­
strahlte Bevölkerung kaum medizini­
sche Hilfe erhält und der Mantel des 
Schweigens über den wirklichen Ge­
schehnissen bewusst festgehalten 
wird, damit die wirklichen Erkennt­
nisse nicht an die Öffentlichkeit ge­
langen. Nicht einmal wenigstens unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit wird 
nach ihnen gehandelt. Die «Gutach­
ter» der bereits sechs Tage nach dem 
Unglück gemachten Schätzung von 
3,5% freigesetztem Kernbrennmate­
rial wie auch nachfolgende Gutachter 
haben den Reaktor nie von innen ge­
sehen und geprüft. Mit der Zahl von 
3,5% kann hingegen endlos Geld ge­
macht werden, zum immensen Scha­
den der ukrainischen Bevölkerung: 
teure Gutachten werden immer wie­
der erstellt, Reisen unternommen, 
Pläne für einen millionenschweren, 
gänzlich unnötigen zweiten Sarko­
phag erstellt. Das Forschungsprojekt 
über die Langzeitschäden, angelegt 
auf dreissig Jahre, scheint zum Ziel zu 
haben, erst mit «Resultaten» aufzu­
warten, wenn die Opfer nicht mehr le­
ben. Diese Desinformationspolitik 
hat offenbar nebst Aufträgen in Milli­
ardenhöhe an die Atomlobby auch 
zum Ziel, die Gefährlichkeit von 
Atomreaktoren nicht bekannt wer­
den zu lassen. Damit werden effizien­
te Forderungen zum Atomausstieg 
überall im Keime erstickt.
Statt hoher Zahlungen an den gänz­
lich verfehlten, aber politisch und tak­
tisch offenbar bewusst geplanten 
zweiten Sarkophag braucht es endlich 
Gelder für umfassende medizinische 
und andere Hilfe an die leidgeprüfte, 
kranke Bevölkerung des verstrahlten 
Landes. *
Regula Escher, 8049 Zürich-Höngg

www.pape-kochschule.ch 
Telefon 079 638 19 89

Englisch y 'w 
für junge 
Eroberer
(im Rütihof und am Meierhofplatz) 
Für jede Alters- und Wissensstufe 
Brigitte Scherler
Telefon 015413179 oder 079 607 8018

TV+Video 
0143125 00
Top-Service bis 23 h, auch sonntags

Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Werdinsle Open Air: 
Höngg rockt!
Am Samstag 31. August, kommt auf 
der Werdinsel Open-Air-Stimmung 
auf. Das vierte Werdinsle Open Air fin­
det wieder mit vielen interessanten 
Schweizer Bands statt. Das Open Air 
ist eine Plattform für junge engagierte, 
aber noch unbekannte Bands, die ihr 
Können gerne zeigen.

Es basiert nicht auf einer kommerziel­
len Ebene, was den Open-Air-Besu- 
chern entgegen kommt, denn der Ein­
tritt ist gratis. Auf dem Gelände wird 
es eine Bar für den Durst und Im­
bissstände für den Hunger geben.
Die Organisation ist zusammenge­
setzt aus der Pfadi SM-Nansen, dem 
Jugendquartiertreff Höngg, der refor­
mierten und katholischen Kirche und 
der Zäni Bar.
Am Samstag, 31. August, wird ab 14 
Uhr bereits eine lokale She-DJ den 
Auftakt machen. Darauf folgen wer­
den:
Orange Marmalade (Indipop aus 
Kreuzlingen), Misslink (Alternativ­
rock, entstanden in Höngg!), Seng 
(«drivige Popsongs» aus Luzern), Sea- 
ker (Rockcovers aus Zürich-Albisrie­
den).
Die Werdinsel befindet sich in Höngg 
an der Limmat. Der Weg ist ab Tram­
haltestelle Tüfenwies(Nr.4) und Bus­
haltestelle Winzerhalde (Nr. 80/89/ 
79/304) gekennzeichnet.
Ruedi Reding

Foto-Wettbewerb 
zum Thema 
Fische(n)
Verbringen Sie Ihre Ferien am Was­
ser? Haben Sie ein fotografisches 
Flair? Und ein Gespür dafür, was Fi­
sche von Menschen erdulden müs­
sen? Dann erfüllen Sie drei Vorausset­
zungen für den Fotowettbewerb des 
gemeinnützigen Vereins «fair-fish».
Gefragt sind Fotos von der Fischerei 
(faire wie unfaire Beispiele) und Fo­
tos von Fischen aller Art (tot oder le­
bendig, im Wasser, beim Tauchen, auf 
Booten, an Marktständen oder im 
Aquarium zuhause). Mehr Informa­
tionen rund um diese Themen finden 
sich unter www.fair-fish.ch.
Als Hauptpreis winkt ein Einkaufs­
gutschein im Wert von Fr. 250.-, por­
tionenweise einlösbar bei einem von 
«fair-fish» empfohlenen Fischer oder 
Züchter. Jedes weitere Bild, das «fair- 
fish» verwenden kann, wird mit einem 
Einkaufsgutschein von Fr. 50.- hono­
riert.
Teilnahmebedingungen: Pro Teilneh- 
mer/in können höchstens drei Fotos 
eingereicht werden. Akzeptiert wer­
den Digitalaufnahmen im JPG-For- 
mat (hohe Qualität) sowie Dias oder 
Positive (keine Originale senden, 
«fair-fish» übernimmt keine Haftung 
für Verlust). Zu jeder Foto sind fol­
gende Angaben mitzuliefern: Autor 
und Adresse, Ort und Datum der Auf­
nahme, erläuternde Stichworte zum 
Inhalt.
Durch die Teilnahme wird akzeptiert, 
dass der Verein «fair-fish» das unein­
geschränkte und kostenlose Nut­
zungsrecht an allen honorierten Fotos 
erhält. Das Urheberrecht bleibt beim 
Autor; dessen Name wird bei jeder 
Nutzung genannt.
Einsendeschluss ist der 31. August 
(Poststempel oder E-Mail). Adresse: 
«fair-fish», 8465 Rudolfingen, info@ 
fair-fish.ch

Zürcher Komitee 
«Ja zur Neuordnung 
des Strommarktes — 
Ja zum EMG» gegründet
In Zürich hat sich ein überparteili­
ches, kantonales Komitee unter dem 
Titel «Ja zur Neuordnung des Strom­
marktes — Ja zum EMG» gebildet. Ne­
ben Politikerinnen und Politikern al­
ler Parteien wird das Komitee auch 
von Verbandsvertretern aus Gewerbe 
und Wirtschaft getragen. Das Zürcher 
Komitee spricht sich für eine durch 
das EMG geschaffene, geordnete und 
schrittweise Öffnung des Strommark­
tes aus, welche der Wirtschaft wie auch 
den Konsumentinnen und Konsu­
menten zugute kommt.

Wahlfreiheit und Transparenz
Grossverbraucher, aber auch KMU 
und Gewerbe können ihren Stromlie­
feranten frei wählen und profitieren 
von wettbewerbsfähigen Stromprei­
sen. Sie können damit kostengünsti­
ger produzieren und sind auch gegen­

Ständchen der «Eintracht» Höngg bei 
sommerlicher Mittagsglut. Peter Künzli 
und seine Musikanten brillierten mit 
konzertantem Spiel, der Dirigent zudem 
mit elegantem Strohhut.

Am 17. August fand bei herrlichem 
Sommerwetter der 22. Zürcher Stadt­
umgang statt. Gestartet wurde beim 
Bahnhof Tiefenbrunnen. Der Weg 
führte via Witikon und Loorenkopf 
zum Tobelhof. Entlang dem maleri­
schen Katzensee ging es über den 
Hönggerberg zur wohl verdienten 
Mittagsrast bei der Jugendsiedlung 
Heizenholz.
Das traditionelle Mittagessen «Hörn- 
li, Ghackets und Öpfelmuus» war vor­
züglich gekocht und die rund acht­
hundert Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer — unter ihnen auch das ehe­
malige Stadtpräsidentenehepaar 
Maggi und Sepp Estermann — genos­
sen den Aufenthalt in Höngg. Der 
Vorstand des Quartiervereines half 
bei der Essensverteilung und auch der 
amtierende Stadtpräsident Elmar Le- 

über dem Ausland konkurrenzfähig. 
Nach 6 Jahren können alle Konsu­
mentinnen und Konsumenten frei 
entscheiden, bei welchem Lieferan­
ten sie ihren Strom beziehen. Der 
Strompreis und die Herkunft des 
Stromes werden ab sofort auf ihrer 
Stromrechnung transparent. Damit 
ist ein Vergleich der Angebote mög­
lich.

EMG fordert Strom 
aus erneuerbaren Energien
Konsumentinnen und Konsumenten 
haben direkt nach Inkrafttreten des 
EMG die Möglichkeit, umwelt­
freundlich produzierten Strom relativ 
günstig zu beziehen. Strom aus erneu­
erbaren Energien wie Sonne, Wind 
oder Kleinwasserkraft werden zehn 
Jahre lang kostenlos durch die Strom­
netze geleitet. Damit werden die 
Marktchancen der Ökostromprodu­
zenten erheblich verbessert.
Versorgungssicherheit gewährleistet 
Eine schweizerische Netzgesellschaft 
sichert die Durchleitung für Produ­

Stadtumgang 2002

Der Vorstand des Quartiervereins Höngg — im Bild Monika Sacher und 
Anton Stäbler — hilft beim Mittagessenschöpfen.

zenten und Konsumenten. Sie stellt 
den kostengünstigen Transport in alle 
Landesteile sicher und verpflichtet 
sich, Strom zu kostengerechten Prei­
sen zu transportieren. Die Gebühren 
für die Durchleitung zwischen Netz­
betreiberinnen und Kunden werden 
nach standardisierten Kriterien fest­
gelegt. Die Durchleitungsvergütun­
gen werden jährlich veröffentlicht 
und können damit von Stromkunden 
verglichen werden. Bei strukturbe­
dingten Unterschieden der Netzko­
sten, etwa bei topografischen Gege­
benheiten, können die Kantone und 
der Bundesrat Massnahmen zur Ver­
ringerung der Netzkosten ergreifen. 
Das EMG trägt den Interessen der 
Wirtschaft, der Umweltvertreterin­
nen und -Vertreter sowie der Konsu­
mentinnen und Konsumenten glei­
chermassen Rechnung. Es sichert den 
funktionierenden Wettbewerb und ei­
ne preisgünstige und umweltscho­
nende Stromversorgung.

dergerber liess es sich nicht nehmen, 
die Wanderinnen und Wanderer per­
sönlich zu begrüssen. Für musikali­
sche Leckerbissen sorgte der Musik­
verein Eintracht Höngg, der mit be­
kannten Melodien und Märschen 
aufspielte.
Gut gestärkt wanderte man anschlies­
send weiter hinunter zur Limmat und 
mit dem Bus zur Waldegg, auf den 
Üetliberg und zur Baldern. Der letzte 
Teil führte über den schattigen Ris- 
weg nach Leimbach, dann weiter nach 
Wollishofen, wo das Schiff die Teil­
nehmer über den See zum Ausgangs­
punkt zurückbrachte.
Text: Monika Sacher, QVHöngg 
Foto: Louis Egli

Ankunft in Höngg. Es galt rund acht­
hundert Stadt wanderer zu verpflegen. 
Hörnii, Ghackets und Öpfelmuus oder 
Vegetarisch standen zur Wahl.

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.fair-fish.ch


«Warum denn in die Ferne...»
Das Inselfascht in Höngg ist eine nicht wegzudenkende Variante, den 
Sommer zu feiern. Unzählige Familien, Couples und Singles trafen am 
Samstagnachmittag vor den Sommerferien aufdem idyllischen Festareal 
des Insciräschts ein. Schon kurz nach 11 Uhr herrschte eine gemütliche, 
lockere Atmosphäre zum Hockeln, zum Spielen und zum Feiern. Kein 
Spiel zu viel, kein Stand unbesucht, das ist das Resultat des bestens orga­
nisierten Inselfäschts 2002.

Die KasperliaufTührungen waren alle 
voll besetzt, und nach dem bestande­
nen Abenteuer zerrten die kleinen 
Zuschauer ihre Eltern zum Chilbi- 
stand oder zu den Geschicklichkeits­
spielen.
Das erste Mal fand dieses Jahr ein 
Airball-Turnier für Klein und Gross 
statt. Die neun Kegel und die Kugel 
werden allen bekannt sein, doch un­
ser Kegeln mit frei schwebender Ku­
gel fand bei allen guten Anklang. Bei 
der Siegerehrung am Abend teilten 
sich Erwachsene und Kinder die Po­
kale.
Auch neu in diesem Jahr wurde im 
Nachmittagsprogramm und im 
Abendprogramm etwas für Kids und 
Teenies geboten. Die junge fünfzehn­
jährigen Ma Kamassa überraschte alle 
durch ihre popfrische Stimme, ihre 
Musikalität und Bühnenpräsenz.
Atemberaubend zeigte anschliessend 
Giovanna ihre Akrobatikkünste in 
sechs Meter Höhe und ihr poetisches 
Gauklerprogramm auf der Freiluft-

Ladies und Gentlemen-Cup 2002 
Ladies-Cup, 2. Runde, Dienstag, 
13. August: Neuenhof—Höngg 5:4 
(ds) Derweil die Gentlemen bereits 
alle Spiele absolviert haben, starteten 
die Ladies in Neuenhof erst zur zwei­
ten Runde des diesjährigen Ladies- 
Cup.
Captain Doris war im Vorfeld nicht zu 
beneiden. Zwei Stammspielerinnen 
konnten infolge Rücken- und Hüftbe­
schwerden keine Einzelspiele bestrei­
ten, und hätte nicht im letzten Mo­
ment Gilian angerufen, die eigentlich 
als Fan dabei sein wollte, sich dann 
aber spontan bereit erklärte, mitzu­
spielen, hätte Doris ais Ersatz eine Ve­
teranin als Einzelspielerin einsetzen 
müssen.
Gilian, als Nr. 1 gesetzt, traf auf eine 
Spielerin, die noch nie von einer 
Hönggerin besiegt worden war. Beide 
spielten gut. und es kam im ersten Satz 
zum Tiebreak, das Gilian leider ver­
lor. Schlussendlich unterlag sie ihrer 
Gegnerin nach einem schönen Spiel 
in zwei Sätzen. Besser erging es Mile­
na und Imelda. Beide gewannen ihre 
Spiele klar. Elza wusste einmal mehr, 
die Nerven der Höngger Fans zu stra­
pazieren. Im ersten Satz machte sie ge­
gen eine — zugegeben — fast fehlerfrei 
spielende Gegnerin einen Fehler 
nach dem andern. Den zweiten Satz 
gewann sie knapp, und im entschei­
denden dritten Satz, der als langes 
Tiebreak ausgetragen wurde, spielte 
sie absolut souverän und ging als Sie­
gerin vom Platz. Anders erging es Yo­
landa. Sie kämpfte, verlor aber klar ge­
gen eine recht routinierte Neuenhöf- 
lerin. Anfänglich Mühe mit der Spiel­
weise der Gegnerin hatte auch Ilona. 
Sie verlor den ersten Satz, kam dann 
aber besser ins Spiel und schaffte ei­
nen Satzball. Doch gerade in diesem 
Moment konnte die läuferisch starke 
Gegnerin zusetzen, so dass Ilona nach 
vergebenem Satzball doch noch un­
terlag. Nach den sechs Einzeln stand 
es nun also 3:3.

bühne der Werdinsel. Gegen Abend 
blies dann die Panflötengruppe DAN 
das Abendlied.
Um die Hungrigen und Durstigen 
kümmerte sich ein eingespieltes 
Team der Zürcher Freizeitbühne und 
des Männerchors Höngg. Spaghetti in 
drei Variationen. Grillwürste vom 
Feinsten und ein grosses Getränkean­
gebot mitsamt einer Cüpli-Bar liessen 
keinen Wünsche offen.
Dank des Festzeltes trotzen die Ver­
anstalter erfolgreich der Nässe des 
Abends. Angespornt von Nana Mous­
kouri und Tina Turner, zu sehen in der 
tollen Travestieshow, liess sich man­
ches Paar trotz Regen die Freude an 
einem Tanz unter freiem Himmel 
nicht nehmen.
Der sonnige Sonntag liess dann den 
Regen des Samstags schnell verges­
sen.
Eröffnet durch das Frühschoppen­
konzert der Schariwari’s, lockten ver­
schiedene Attraktionen, wie Clown­
nummern, die Schiessbude, das Ka­

Mit den Doppeln Elza/Milena, Gili- 
an/Imelda und Selesia/Silvia schick­
ten die Höngger Ladies drei gute 
Doppel ins Rennen. Doch Doppel 1 
und 2 verloren beide in zwei Sätzen 
gegen die stark aufspielenden Dop­
pelspielerinnen aus Neuenhof. Schon 
zum zweiten Mal im diesjährigen La­
dies-Cup punktete Doppel 3 Selesia/ 
Silvia. Sie wehrten nach ausgegliche­
nem Spiel im langen Tiebreak nerven­
stark einen Matchball der Neuenhöf­
lerinnen ab und verwerteten danach 
den eigenen Matchball. So endete die 
Begegnung 5:4 für Neuenhof.
Zum Sieg gegen Neuenhof halte es 
leider nicht gereicht, doch verglichen 
mit dem letzten Jahr, als Höngg eine 
Niederlage von 2:7 einstecken muss­
te, haben sich die Hönggerinnen ge­
steigert. Zudem haben sie die beiden 
langen Tiebreaks gewonnen! Grund 
genug, den Sommerabend auf der ge­
pflegten Tennisanlage im Kreise der 
Spielerinnen aus Neuenhof zu genies­
sen, wo man von der Seniorenmann­
schaft (man lese: Seniorenmann­
schaft) erstklassig bewirtet wurde mit 
einem Service par cxcellence. Wäre 
der Abend nicht kühl geworden, die 
Hönggerinnen wären sicher noch et­
was längergeblieben.
Für Höngg spielten: Yolanda Bucher, 
Elza Busch, Ilona Deutsch, Milena Fi- 
lar, Imelda /lumm, Selesia Meier, Silvia 
Six, Gilian von Rechenberg.

Magenbakterie 
als Vitaminräuber
(azpd) Wer viel Orangensaft trinkt, 
hat ein kleineres Risiko, an Magen­
krebs zu erkranken. Diese Erfahrung 
scheint sich immer mehr zu bestäti­
gen. Der neuste Hinweis stammt aus 
dem Labor.
Die Bakterie Helicobacter pylori 
greift nicht nur die Schleimhaut des 
Magens an, sondern fördert auch die 
Entstehung von Magenkrebs. Schuld 
daran ist wohl auch die Tatsache, dass 
die Magenbakterie ein Vitaminräu­

russell, das Hüpfparadies und die 
Festwirtschaft, ganz Höngg aut die 
Werdinsel.
Mit einem neuen Besucherrekord ge­
hört das 6. Inselfascht bereits zur Ver­
gangenheit und die Organisatoren 
«Männerchor Höngg und Zürcher 
Freizeit-Bühne Höngg» machen sich 
bereits Gedanken übers nächste Fest 
im Jahre 2003.
Ein ganz besonderer Dank gebührt 
natürlich unseren Sponsoren, die 
auch dieses Jahr das vielfältige Pro­
gramm ermöglicht haben. Ein weite­
rer herzlicher Dank gehl an die vielen 
Helferinnen und Helfer, rekrutiert 
aus den obengenannten Vereinen und 
deren Liebsten.

Ballonfl ugwettbewerb
Dem Ballonflugwettbewerb konnte 
Petrus mit seinem launischen Welter 
nichts an haben, und es wurden rund 
200 Ballons in den Himmel entsandt 
mit der Hoffnung, dass gerade «mein 
Ballon» die weiteste Reise antrilt und 
somit dem Absender den verlocken­
den Preis bringt: eine Carreise von 
Zürich nach Rust in den Europapark 
inkl. Eintritt für zwei Personen gestif­
tet von Fröhlich-Reisen, Oberengstrin- 
gen. Bis zum 15. August mussten die 
Karten retour geschickt werden. Prak­
tisch alle flogen Richtung Kanton 
Aargau. Die kürzeste Reise endete 
bereits an der Schaufelbergstrasse in 
Zürich. Obwohl die Reise rund 170 
km weniger lang dauerte wie letztes 
Jahr, übertraf eine Karte alle andern 
und flog ihnen davon in Richtung 
Frankreich. Genau an der Grenze 
fand man den «ermüdeten» Ballon in 
Goumois, Kanton Jura.
Der glückliche Absender und somit 
Gewinner ist Moritz Otth aus Höngg. 
Wir gratulieren recht herzlich und 
wünschen jetzt schon einen fröhli­
chen Tag in Rust! Wir danken allen, 
welche mitgemacht haben.

Wir freuen uns, wenn Sie auch das 7. In- 
selfäscht am 2. Juli-Wochenende 2003 
besuchen und damit wiederum die Ak­
tivitäten der beiden OK-Vereine mit Ih­
rem Besuch unterstützen!

ber ist: Patienten, die von ihr infiziert 
sind, haben deutlich weniger Vitamin 
C in ihrem Magensaft als gesunde 
Menschen.
Menschen, deren Magen von Helico­
bacter befallen ist, haben also einen 
deutlich höheren Bedarf an Vitamin 
C. Doch die beste und sicherste Me­
thode besteht darin, dass der Arzt den 
Erreger durch Medikamente ein für 
allemal aus dem Magen vertreibt.

SD: Nein zur 
Schulsozialarbeit
Der Parteivorstand der Schweizer De­
mokraten (SD) der Stadt Zürich hat 
für die städtische Volksabstimmung 
vom 22. September die folgenden 
Empfehlungen beschlossen:
Definitive Einführung der Schulsozi­
alarbeit in den Volksschulen der Stadl 
Zürich: Nein
Volksinitiative «für eine schlankere 
Stadtregierung» (Reduktion des 
Stadtrates von 9 auf 5 Mitglieder): 
Nein
Die zunehmenden Probleme der 
Volksschule sind zu wesentlichen Tei­
len eine Folge der Überfremdung und 
des Zerfalls der Familien- und gesell­
schaftlichen Strukturen. Statt die Ur­
sachen anzugehen, wird mit der 
Schulsozialarbeit einmal mehr blosse 
Symptombekämpfung betrieben. Da­
bei dürfte nicht einmal diese funktio­
nieren, sondern werden wohl im Er­
gebnis nur überflüssige Akademiker 
zu teuren Gehältern auf Kosten der 
Allgemeinheit beschäftigt.
Eine Verkleinerung des Stadtrates auf 
fünf Mitglieder hätte zur Folge, dass 
die verbleibenden Regierungsmit­
glieder übermässiggrossen und wenig 
sinnvoll zusammengewürfelten De- 
partementen vorstehen müssten. Der 
von den Initianten angestrebte Spar­
effekt ist, gemessen am Gesamtbud­
get der Stadl, minim und dürfte von 
Effizienzverlusten mehr als aufgewo­
gen werden.

News
aus dem Jugend- und 
Quartiertreff Höngg 
Eimmattalstrasse 214, 8049 /.ürich 
Telefon 01341 70 00' Fax 01341 7001 
E-Mail: jqt.hoengg@sd.stzh.ch

Ausdrucksmalen für Kinder
Für Kinder ab Kindergartenalter. In 
einer kleinen Gruppe haben die Kin­
der die Möglichkeit, sich wertfrei und 
kreativ durch Malen und Gestalten 
auszudrücken und viele Spuren aut 
grossen, weissen Blättern zu hinter­
lassen. Jeweils am Montag, 14.30 bis 
15.30 Uhr. Kosten Fr. 20.-/Mal (inkl. 
Material). Nähere Auskunft und An­
meldung bei Daniela Columberg, Te­
lefon 01341 84 19.
Interneteinführungen Frauen
In einer kleinen Gruppe von max.drei 
Personen begeben wir uns World 
Wide Web. Sind Sie im Umgang mit 
dem Computer vertraut und möchten 
nun noch den Schritt ins Internet wa­
gen? Lisa Fischergibt Ihnen gerne ei­
ne Einstiegshilfe und berät Sie bei 
weiteren Schritten, wie dem E-Mai­
len. Freitag, 30. August, 10 bis 12 Uhr. 
Anmeldung bis 26. August unter Tele­
fon 01 34170 00, Kosten: Fr. 15.-
Zeichenzirkel
Mil Bleistift, Skizzenblock auf Motiv­
suche an der Limmat oder in Höngg. 
Zurück zu den Grundlagen der Dar­
stellung— mit zarten und wilden Blei­
stiftstrichen Wesentliches einfangen, 
Kontraste und Schwerpunkte setzen, 
Räume sehen, Details ausarbeiten, 
Blatt einteilen. Bei Regen und Kälte in 
der Lila Villa. Für Seniorinnen und 
Senioren: Zeitvorschlag, jeweils am 
Dienstag von 9.30 bis 11.30 Uhr. Be­
ginn: 17. September. Für Kinder und 
Jugendliche von 8 bis 16 Jahren: Zeit­
vorschlag, jeweils am Mittwoch von 
16 bis 18 Uhr. Beginn: 18. September. 
Erstes Treffen findet in der Lila Villa 
im Zeichenraum statt. Kosten: Fr. 
25.— pro Mal, Extrakasse für Materi­
al. Auskünfte und Anmeldung bis 
Sonntag, 15. September, bei Bettina 
Kühn, dipl. Gestalterin, Telefon 01 
341 20 97.
Jugendtreff
Am Samstag, 30. August, ist es wieder 
so weil. Von 14 bis 23 Uhr findet das 
vierte OpenAir auf der Werdinsel 
statt. Verschiedene Bands aus der 
Schweiz versetzen euch in die Welt 
des Rocks. Auch dieses Jahr gibt es 
wieder verschiedene Foodstände und 
Getränke. Der Eintritt ist frei.
Quartierinfo
Wünschen Sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha­
ben Sie Fragen zum Quartier? Möch­
ten Sie selber etwas im Treff anbieten? 
Unser Büro ist geöffnet von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14 bis 
18 Uhr.

ROLLER 
CLUB 
ZÜRICH

Komm doch auch zum Probetraining!

Der RCZ sucht Nachwuchs zur Bildung neuer Mannschaften. Einzel- 
Spielerinnen, Klassen- oder Schulhausmannschaften, aber 
auch erwachsene Spieler oder In-Line-Skater sind uns willkommen. 

Trainiert wird in der Sportanlage Hardhof immer am Dienstag 
und am Donnerstag ab 19 Uhr.
Rollschuhe können zur Verfügung gestellt werden.

Auskunft über Telefon 01 748 37 01 oder 079 298 55 86 
oder 01 431 98 30 
oder während des Trainings der ersten Mannschaft 
(siehe oben).

Jederzeit kann man uns auch auf www.rczuerich.ch besuchen

Bis bald im Hardhof!

News
aus der Quartierschüür
Rütihof
/1urdückerstrasse 6
Telefon 01342 9105 • Fax01342 9106 
E-Mail: gwa. ruetihof@gmx. net

Quartier-Znacht
Freilag, 23. August, um 19 Uhr. Das 
Betriebsteam der Quartierschüür, be­
stehend aus aktiven Quartierbewoh­
nerinnen, lädt uns zu einer Grill-Par­
ty ein. Für ein buntes, sommerlich er­
frischendes Buffet wird gesorgt. 
Grill-Esswaren bitte selbst mitneh­
men; ein Grill steht zur Verfügung. 
Anmeldungbis 22. August unter Tele­
fonnummer 01 342 91 05 (aufdem 
Tejefonbeantworter können Sie sich 
auch an melden!) Kosten: Fr. 7.— pro 
Erwachsene/ Fr. 3.- pro Kind.
Italienisch Tür Anfängerinnen
Mittwochs von 20 bis 21 Uhr findet 
ein Italienischkurs für Anfängerin­
nen in der Quartierschüür statt. Be­
ginn: Mittwoch, 28. August. Kosten: 
Fr. 10.— pro Stunde plus Material. An­
meldung in der Quartierschüür unter 
Telefon 01 342 91 05.
Spielanimation
Jeden Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr 
Spiel- und Werkprogramm. Die Teil­
nahme ist für Kinder ab der ersten 
Klasse kostenlos und ohne Voranmel­
dung. Offener Treff für alle Dienstag: 
14 bis 17 Uhr, Freitag: 10 bis 11.30 
Uhr. • '• * •
Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 18 
Uhr, Freitag, 14 bis 16 Uhr.

Wenn viel Ozon, dann 
wenig Sport
(azpd) Kinder, die hei hohen Ozon- 
werten im Sommer viel Sport treiben, 
haben ein dreimal höheres Risiko, an 
Asthma zu erkranken. Kinder, die in 
der gleichen Gegend leben, aber kei­
nen Sport treiben, haben dagegen kein 
höheres Risiko.
Ebenso klein ist das Risiko für Kin­
der, die zwar viel Sport treiben, aber 
nicht in einer Luft, die mit Ozon be­
lastet ist. Das haben Forscher an über 
3000 Schulkindern aus verschiede­
nen Gebieten Kaliforniensgefunden. 
In der Schweiz ist die Belastung mit 
Ozon relativ hoch. Als GrenzwertgeL 
ten bei uns 120 Mikrogramm pro Ku­
bikmeter Luft. Er wird zwischen Mai 
und September an sonnigen Nach­
mittagen oft überschritten. Die aktu­
ellen Werte kann man aus den Medien 
erfahren.
Sport ist an sich gesund, besonders 
auch für Kinder. Doch Eltern, Lehrer, 
Sportvereine und Organisatoren von 
Sportanlässen für Kinder sollten im 
Sommer unbedingt die Ozonprogno­
sen im Auge behalten.

mailto:qt.hoengg@sd.stzh.ch
http://www.rczuerich.ch


Ibnehmen im Ortsmuseum
eim Abnehmen im Ortsmuseum wird man nicht die überflüssigen Feri- 
pfunde los,sondern seine Erinnerungen an die Schulzeit. Wir eröffnen 
nächsten Frühjahr eine Ausstellung über die Höngger Schule in der 

rgangenheit. Zu diesem Thema gehört auch der Pausenplatz.

/ar es nicht herrlich, das durchdrin- 
ende Geläute der Pausenglocke, das 
inen aus dem Schulzimmer auf den 
ausenplatz stürmen liess? Innert Se- 
unden waren alle mit dem Federn- 
jiel, mit Springseilen, Gummitwist, 
irenzball oder irgend einem der 
ah Hosen Tauschgeschäfte beschäf- 
gt. Einige Spiele konnte man bereits 
eim Verlassen des Schulzimmers un- 
jrwegs zum Pausenplatz beginnen, 
’u diesen gehörte das Abnehmen, 
essen Ausgangsstellung hier abge- 
ildet ist. Wie aber geht es weiter? Wer 
ann noch die Strasse, den Krebs, die 
lähmaschine oder gar den Besen?

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg.dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich
Telefon 01 341 46 00

Unser Hausarzt
Veit über meine Jugendzeit hinaus war der Hausarzt in den Augen unserer 
dufter eine Respektsperson ohnegleichen, wenn nicht gar der liebe Herr- 
f'Ott «in persona». Sagte sie zu uns: «Ha dettoildottore...!» dann war dies ger­
adezu Gesetz, und selbst der Vater, der doch bei geeigneten Gelegenheiten 
terne den kämpferischen Antipoden vorkehrte, widersprach nie.
)ezennien sind seither ins Land ge- 
ogen, und viel, vielleicht allzuviel hat 
ich in rasendem Tempo verändert. 
Wohl ist der Arzt immer noch eine ge- 
chtete Persönlichkeit, aber er ver- 
larrt in keiner Weise mehr unberührt 
ür die Leiden seiner Patientinnen 
ind Patienten auf seinem akademi- 
chen Piedestal. Zwischen dem Herrn 
)oktor aus meiner Juniorenzeit und 
mserem Hausarzt liegen Welten.

Jberzeugen Sie sich bitte selbst!
fei meinem kürzlichen Besuch über- 
aschte er mich, sage und schreibe, mit 
Jer Äusserung, wie ich ihn als Arzt 
impfinde. Natürlich stellte er keine 
Fragen, denn wer hätte schon den 
Schneid oder die Courage z. B. zu sa- 
»en: «Gut, dass Sie mich fragen, Herr 
Doktor, Sie sind mir in letzter Zeit zu 
iberheblich, entweder Sie ändern sich, 
ider wir haben uns gesehen!» Nein, viel 
diplomatischer. Er überreichte mir 
ganzeinfach einen mit unzähligen Po­
sitionen gedruckten Fragebogen ei­
ner gewissen SWISSpep, mit Sitz ir­
gendwo im Bernbiet, und bat mich, 
diesen auszufüllen und direkt zu re­
tournieren. Dieses Unternehmen be­

iarbeitet die Fragebogen und beurteilt 
und bewertet dann die Arztpraxis. 
Der Arzt erhält am Schluss nur eine 
Zusammenfassung, aus der er ersieht, 
wie ihn seine Patientinnen und Pati­
enten empfinden, wo eventuell seine 
Schwachstellen liegen und ob er sein 
Benehmen verbessern muss. Die be­
antworteten Fragen bleiben dem Arzt 
in jedem Fall anonym.
Ein bemerkenswerter Entschluss, 
nicht wahr, und wenn ich mir die Ver­
haltensweise unseres damaligen 

Helfen Sie uns. Gerne erwarten wir 
die des Abnehmens Kundigen am 
Sonntag zwischen 10 und 12 Uhr im 
Ortsmuseum (am Vogtsrain 2, ober­
halb der Post). Wir werden dort zu­
sammen mit Ihnen die einzelnen «Ab- 
nehmen-Schritte» für die Ausstellung 
und für unsere Dokumentation 
durchspielen und festhalten. Wir 
freuen uns riesig auf diese lange Pau­
se, die garantiert nicht von einer gel­
lenden Schulglocke unterbrochen 
wird.
Text: Marianne Haffner
Foto: Hans-Peter B. Stutz

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Maria Galland
PARIS

Hausarztes aus meiner Juniorenzeit 
ins Gedächnis zurückrufe und ver­
gleiche, bin ich zu tiefst beeindruckt, 
wenn ich aber noch ergänzend erwäh­
ne, dass er ausdrücklich wünscht, im 
Gespräch den akademischen Hoch- 
schul-Titel und die auf den Adel hin­
weisende Vorsilbe «von» zu verzich­
ten, dann bleibt mir buchstäblich die 
Spucke weg. Ihnen doch auch?
In diesem Falle liegt der Aphoristiker 
Gerhard Uhlenbruck vollständigdane- 
ben, wenn er sagt: «Manche Ärzte hor­
chen ihren Patienten ab, ohne ein Ohr 
für ihn zu haben.» Ja, ja, irren ist 
menschlich!

Dass unser Hausarzt,
den ich persönlich für fair und vor­
bildlich einschätze, über ein gut ein­
gespieltes, fachlich hervorragendes 
und daher beliebtes Team verfügt, 
versteht sich eigentlich von selbst.
Auf einmal beginnen meine Gedan­
ken zu kreisen, und plötzlich steht die 
Frage im Raum: Wenn das aufeinan­
der Zugehen derart intensiviert wird, 
die gegenseitigen Beziehungen noch 
enger, offener, ja herzlicher werden, 
ob da nicht eines Tages das persönli­
che Fürwort «Sie» für das intimere 
«Du» geopfert wird, wie im Engli­
schen? Der Sprachenkrieg wird sich 
nur noch darauf beschränken, ob es 
gross oder klein zu schreiben ist!
Bis es aber so weit ist, werde ich meine 
müden Augen auf dieser Mutter Erde 
längst geschlossen haben und das ent­
brennende Theater geniesserisch von 
höchster himmlischer Warte aus ver­
folgen.

Dante Ansovini

«Kein politisches Amt 
mehr ab 70 Jahren»
Kaum ist unsere Bundesverfassung 
1999 geändert und in Artikel 8 ein Dis- 
kriminierungsverhot älterer Men­
schen aufgenommen worden, da wird 
dieses durch Entscheidungen wie die 
von Madiswil bereits wieder ausge­
höhlt - und sogar legitimiert durch 
das zuständige kantonale Amt als Ge­
nehmigungsbehörde.

Ein Fall von Altersdiskriminierung 
Entgegen der offiziellen Verlautba­
rung sehen wir in der Entscheidung 
eine Verletzung eines wichtigen 
Grundrechtes, das durch die Verfas­
sung garantiert wird. Einmal mehr 
werden ältere Menschen ausgegrenzt, 
geradezu ghettoisiert, da sie nicht 
mehr als Kompetenz- und Erfah­
rungsträgerangesehen werden sollen. 
Tertianum als führendes Altersunter­
nehmen der Schweiz tritt solchen Ent­
scheidungen mit allem Nachdruck 
entgegen und fordert, dass jede Art 
von Altersdiskriminierung als ein 
Straftatbestand bewertet wird. Verfas­
sungsmässig ist nach unserer Auffas­
sung lediglich eine Amtszeitbe­
schränkung möglich. Die Erfahrun­
gen älterer Menschen sind wertvoll. 
Wer auf sie verzichtet, beraubt sich ei­
nes wichtigen Schatzes der politi­
schen Kultur - was übrigens alle hu­
manen Gesellschaften wussten.
Rene Künzli
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
Tertianum Management AG, Berlingen

(CL.) Vor der Meisterschaft wurde 
das erste Spiel im Cup im Hardhof aus­
getragen. Mit dem RHC Vordemwald 
kam ein gleichwertiger Gegner nach 
Zürich, was den Massstab zeigen soll­
te.
Gelungener Start
Die Zürcher hatten wohl noch die Fe­
rien im Kopf, denn in der ersten Mi­
nute erhielten sie ein Tor. Erst in der 
16. Minute konnte ausgeglichen wer­
den, und mit 1:1 gings in die Pause. 
Kurz nach Wiederbeginn ging Vor- 
demwald in Führung, ehe in der 38./ 
39. Minute die Zürcher mit zwei To­
ren in Führung gingen. Doch die 42. 
Minute brachte wieder den Ausgleich 
zum Endstand von 3:3. Das hiess, es 
ging in die Verlängerung. In der 6. Ver­
längerungsminute konnte Florian 
Brunner den Siegestreffer erzielen, 
und mit 4:3 ging das Cupspiel zu En­
de. Mit nur zwei gelben Karten war 
das eine faire Begegnung - bei 28 
Grad auf dem Platz.
Beginn der Meisterschaft ist am 
Samstag, 31. August, um 16 Uhr: Rol­
ler Club Zürich-Juventus HC. Sport­
anlage Hardhof, Tram 4 bis Hardhof, 
Parkplätze unter der Europabrücke.

Weichenstellung 
für die Zukunft 
heute vornehmen
Der Gewerbeverband der Stadt Zürich 
sagt Ja zur Volksschulreform, im Ge­
gensatz zum Beschluss des Kantona­
len Gewerbeverbandes (KGV), der die 
Nein-Parole beschlossen hat. Dies 
nicht zuletzt, da sich auch die Bil­
dungskommission des KGV einstim­
mig für die Volksschulreform ausge­
sprochen hat.
Der Gewerbeverband der Stadt Zü­
rich (GVZ), als führender Wirt­
schaftsverband, unterstützt die Zür­
cher Volksschulreform, denn siegeln 
in die richtige Richtung. I ür den GVZ 
ist es absolut notwendig, dass die 
Schule in Zukunft einerseits die Auf­
gabe der Wissensvermittlung erfüllt 
und gleichzeitig Schülerinnen und 
Schüler auf die Anforderungen der 
Wirtschaft und des Lebens allgemein 
vorbereitet. Das verlangt jedoch, dass 
die Ausbildung den unterschiedli­
chen Begabungen der Jugendlichen 
wie auch den Ansprüchen des Umfel­
des gerecht wird.
Die unterstützenden Massnahmen 
wie weitergehende Tagesstrukturen 
(Blockzeiten, Mittagstisch usw.), die 
im neuen Volksschulgesetz vorgese­
hen sind, entsprechen in vieler Hin­

sicht einem grossen Bedürfnis des 
Gewerbes und der KMUs. Ebenso ist 
die betreute Aufgabenhilfe eine gros­
se Unterstützung.
Mit der Einführung der Grundstufe 
können sich die Kinder nach ihren 
Bedürfnissen und Fähigkeiten entfal­
ten und werden entsprechend geför­
dert. Dadurch wird eine wichtige 
Grundlage für ihre spätere Entwick­
lunggelegt.
Der Gewerbeverband der Stadt Zü­
rich ist überzeugt, dass mit der Volks­
schulreform im Kanton Zürich viel­
fältige Massnahmen eingeleitet wer­
den, die helfen, einen bestehenden 
Rückstand im Bildungsbereich aufzu­
holen.
Gewerbeverband der Stadt Zürich

Neuheiten im Autohaus 
Emil Frey
Zahlreiche attraktive Modellneuhei- 
ten präsentiert die Emil Frey AG, Au­
tohaus Zürich-Altstetten. Hingehen, 
anschauen und Probe fahren — so las­
sen sich die Vorzüge der grossen Mo­
dellpalette des Autohauses am besten 
entdecken.
Mit Neuheiten fahren fast alle acht 
Weltmarken der Emil Frey AG, Auto­
haus Zürich-Altstetten, auf. Ob Japa­
ner, Koreaner oder Engländer — was 
es im Autohaus zu sehen gibt, ver­
spricht einiges.
Die neuen Impreza-Turbo-Modelle 
von Subaru tragen die Namen «WRX 
STi» und «WRX STi Prodrive» und 
stehen mit ihren unglaublichen 265 
PS dem Rallyeweltmeisterauto sehr 
nahe. Da ist Power pur drin!
KIA hat den Carnival V6 verfeinert, 
überholt und ihm ein umfassendes 
Facelifting verpasst. Der Carnival ist 
der ideale Partner für Geschäftsrei­
sen, Ferien und Freizeit — ein echter 
Alleskönner. Erhältlich ist der «Gros­
se» von KIA als 5-Gänger oder als Au­
tomat.
Auch Daihatsu präsentiert eine Neu­
heit: Der YRV 1.3 flitzt jetzt auch als 
Turbo mit 130 PS über die Strassen. 
Mit dem kleinen grossen Sportlichen 
aus dem Hause Daihatsu eine 
Passstrasse hoch fahren... das ist 
Fahrspass pur!
Die drei brandneuen Modelle der 
MG-Z-Reihe (ZR 160, ZS 180 und 
ZT 190) machen der legendären 
Sportlichkeit der britischen Marke al­
le Ehre: präzises Handling und Lenk­
gefühl, straff abgestimmtes Fahrwerk, 
kurze Schaltwege, verstärkte Brem­
sen... Doch die neuen MGs fahren 
sich nicht nur gut, sie sehen auch noch 
absolut stark aus! — Neu bei MG ist 
zudem der MGTF: mit seinem fri­
schen, maskulineren Design und sei­
nen leistungsstärkeren Motorvarian­
ten bietet er Roadster Feeling vom 
Feinsten. Der MGTF wurde übrigens 
am diesjährigen Automobilsalon in 
Genf zum «Cabrio of the Year» ge­
wählt!
Er ist da: der neue Range Rover! Ein 
völlig modernes Fahrzeug mit einem 
4.4-l-V8-Benzin-Motor und 286 PS 
oder einem Td6-Common-Rail-3.0- 
Dieselmotor und 177 PS. Der neue 
Range Rover: First Class auf und ne­
ben der Strasse!
Der Jaguar X-Type 2.0 V6 mit Front­
antrieb wird bereits für Fr. 46 900.-

Was heisst «diversifizieren»?
«Im Zusammenhang mit Aktienanlagen lallt immer wieder der Begrif!' 
«diversifizieren». Was muss ich darunter verstehen?»

«Diversifizieren 
von Aktienanla­
gen heisst, ganz 
einfach formu­
liert, nicht nurauf 
einen einzelnen 
Titel, eine einzel­
ne Branche oder 
ein einzelnes 
Land zu setzen.

Das Risiko, dass ein einzelner Titel 
massive Verluste erleidet, ist gross. Es 
ist also sinnvoll, ein Aktienporte­
feuille auf mindestens 20 Einzeltitel 
aus verschiedenen Regionen, Län­
dern und Branchen aufzusplitten. Da­
bei gilt es, die Kosten und die an der 
Börse handelbaren Stückzahlen zu

Der Kommentar
Kubisch
Kubus = Würfel. In der Mathematik 
die dritte Potenz.
Der riesige Kubus an der Arteplage 
Murten der ExpoO2 wird kaum mehr 
als vor sieh hinrostender Schrott ge­
schmäht, sondern macht auf die mei­
sten Besucher einen grossen Ein­
druck.
Das Echo ist so positiv, dass bereits ein 
Kubuskalender fürs nächste Jahr er­
scheint, der das grosse Dreidimensio­
nale in allen möglichen Positionen 
zeigt, gleich einem Model, das sich auf 
dem Laufsteg präsentiert. Der Kalen­
der kostet gegen 50 Franken.
Einen «Zwanzigerlappen» mehr muss 
man für das offizielle Buch der Expo 
02 hinblättern. Es ist erschienen im re­
nommierten NZZ-Verlag, deutsch, 
französisch bei den Editions Payot, 
dem altehrwürdigen Lausanner Ver- 
lag-
Also zweisprachig. Als ob wir nur zwei 
Landessprachen (zu berücksichtigen) 
hätten. Klar: Kostenfrage. Und da 
scheiden sich die Geister. Ob sich eine 
italienische Ausgabe gelohnt hätte? 
Kann man nicht wissen, aber einiger­
massen kalkulieren.
I m Tessin ist man nicht entzückt, über­
gangen worden zu sein. Und da wird, 
wie andernorts auch, darüber gespro­
chen, dass die Expo für vieles Geld ge­
habt habe, das dazu beitrug, dass man 
schon wieder mit einem Nachtrags­
kredit rechnet, rechnen muss.
Apropos Besucherzahlen im Drei­
seenland: Recht befriedigend, mehr 
als eigentlich (für Juli/August) erwar­
tet worden seien. Aberdas reiche nicht 
aus, damit mit schwarzen Zahlen jon­
gliert werden könne. Komisch, da 
muss kalkulatorisch nicht alles nach 
richtigem Mass abgelaufen sein.
So ist man auf die Endabrechnung ge­
spannt und auf weitere öffentliche Zu­
stüpfe bestens vorbereitet.

Sanitäre Installationen 
Neu-/Umbauten 
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich 
Tel. 01/341 11 77 
Fax 01/341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

angeboten! Auch sein sportlicher 
Charakter sowie Handling und Lei­
stung in bester Jaguar-Tradition 
zeichnen ihn aus. Neben dem neuen 
X-Type-Modell steht auch ein über­
holter Jaguar S-Type und der neue Ja­
guar S-Type R mit Kompressormotor 
und rund 400 PS in unseren Showräu­
men.
Die Emil Frey AG, Autohaus Zürich- 
Altstetten, lohnt immer einen Besuch. 
Weitere Informationen finden sich auch 
unter vvnnv.emil-frey.ch

Geld-Tipp

beachten. Deshalb sollte das minima­
le Engagement pro Einzeltitel nicht 
tiefer als 10000 bis 15 000 Franken 
sein. Da die börsenkotierten Unter­
nehmen sich immer stärker interna­
tional und global ausrichten, wird die 
Diversifikation nach Branchen zu­
nehmend wichtiger. Trotzdem sollte 
die Aufteilung nach Ländern ausge­
wogen bleiben. Die einfachste Art, 
auch mit kleineren Beträgen in diver­
sifizierter Weise am Aktienmarkt zu 
partizipieren, geht über Akticnfonds. 
Ihr Kundenbetreuer wird Ihnen bei 
der Auswah 1 der geeignete Fonds ger­
ne helfen.»
Maya Steck,
ZKB Zürich-Höngg



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 25. August

9.30 Gottesdienst für Gross und Klein 
zum Beginn des Schuljahres 
mit Pfr. Bruno Amatruda 
Kollekte: Evangelische Schulen

9.30 Sonntagsschule
im Sonnegg neben der Kirche

9.45 Krankenheim Bombach
Gottesdienst mit Pfrn. Marika Kober

10.00 Alterswohnheim Riedhof 
Gottesdienst mit Pfr. Ruedi Wäffler

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 27. August

10.00 Alterswohnheim Riedhof 
Stunde des Gemüts 
mit Pfrn. Marika Kober
Mittwoch, 28. August
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung: Flaach- 
Volkemer Chilewäg-Andelfingen 
Wanderzeit: zirka 2 Stunden 
Auf-/Abstieg: 130 m/100 m

8.00 Besammlung: beim Gruppen­
treffpunkt im Hauptbahnhof Zürich 
Billette: Halbtax-/und Regenbogen- 
abo *006 72 retour Fr. 10.60 
Nur Halbtaxabo Hinweg 8416 
Flaach72Fr. 7.10
Rückweg 8000 Zürich 72 Fr. 7.10 
(Alex Redard, Telefon 01 341 26 43)

14.00 Sonnegg - Cafe für alle
bis 17.30 Uhr, Spielmöglichkeit 
ab 14.00 Uhr, Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 29. August

10.15 Frauen lesen die Bibel
im Sonnegg mit Pfrn. Marika Kober
Freitag, 30. August

19.00 Cave: der Jugendtreff im Sonnegg 
Der Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist bis 22.00 Uhr offen 
Samstag, 31. August

9.00 ökumenischer FrauenTräff 
mit Morgenessen im katholischen 
Kirchgemeindehaus Heilig Geist 
bis 11.00 Uhr
Thema: «Lust und Frust in der 
Erziehung». Referentin: Ruth 
Walder-Büchi, Vorbereitungsteam- 
Onorina Bodmer, Maya Boecker und 
Lotte Maag. Unkostenbeitrag: Fr. 5.—, 
Kinderhütedienst auf Anfrage.

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Sonntag, 25. August
Besuch von Altstadtgärten 
in der Stadt Zürich
Viele Einwohner der Zürcher Altstadt haben 
sich ihr eigenes kleines Paradies geschaf­
fen. In vielen Gässchen und Hinterhöfen 
verstecken sich reizende Oasen und wert­
volle Nischen. Kleine Paradiese, geschaf­
fen von Menschenhand. Wer Einlass erhält, 
kann nur staunen ob der grossen Fülle. 
Treffpunkt: 16.00 Uhr beim Bahnhof Zürich- 
Stadelhofen vor dem Kiosk. Dauer: 2 Std.
Zürcher Vogelschutz, 
Regionalgruppe Zürich 
Natur- und Vogelschutzverein Höngg 
Kontaktperson:
Michael Bussmann, Telefon 0134154 74

Samariterverein Höngg
Die 8. Samariterübung vom Montag, 
26. August, bietet für alle eine interes­
sante Gelegenheit zur Lern- und Wis­
sensvertiefung!
Thema: «Workshop» (von den Kleinen bis 
zu den Alten), Ort: Reformiertes Kirchge- 
meidehaus, Ackersteinstrasse 190, Zürich- 
Höngg, Zeit: 20.00 Uhr.
Alle SL ’s freuen sich auf eine rege Teilnahme 
Kontaktadresse: Ursula Sibler, Präsidentin, 
Telefon 01 870 28 10.

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 01 269 69 69 - erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 01 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch
Serie 2
Apotheke Altstetten 2, Saumackerstr. 37, 
Haltestelle Grimselstrasse, Tel. 01 431 68 31 
Apotheke Affoltern, Wehntalerstrasse 296, 
Haltestelle Neu-Affoltern, Tel. 01 371 25 33 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 25. August

10.00 Begrüssungs-Gottesdienst 
für Konfirmanden und 
Jugendgottesdienstbesucher 
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
Mitwirkung der Jugendmusik 
rechtes Limmattal 
Anschliessend Saft-Apero 
Kollekte: Für CEVI Höngg

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen 
Donnerstag, 29. August

18.00 Jugendgottesdienst
Freitag, 30. August

16.15 Kindergottesdienst im Foyer
19.00 Jugendtreff

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 25 aoüt

10.00 Culte
Pasteur Michel Baumgartner

11.00 Apres-culte

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 25. August

10.30 Gebetsgemeinschaft
11.00 Gottesdienst

Predigt: Peter Fehr 
gleichzeitig Kinderhort

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 24. August

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 25. August

10.00 Heilige Messe 
Opfer: Caritas

Werktagsgottesdienste 
Montag, 26. August

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 29. August

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 30. August
9.00 Heilige Messe

Voranzeige
Samstag, 31. August

9.00 ökumenischer FrauenTräff 
mit Morgenessen im Pfarreizentrum 
bis 11.00 Uhr
Thema: «Lust und Frust in der 
Erziehung». Referentin: Ruth Walder- 
Büchi, Unkostenbeitrag; Fr. 5.—, 
Kinderhütedienst auf Anfrage.

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 24. August

9.00 Uitikon E — Höngg Ea
M/Sürenloh

10.00 Zollikon D — Höngg Dc
M/Riet

10.00 Seefeld E — Höngg Ec
M/Lengg

10.00 Gossau F — Höngg Fb 
M/Gossau

12.30 Engstringen F — Höngg Fa 
M/Brunnewiis

13.30 Kosova Sen — Höngg Sen 
M/Juchhof 1

13.30 Höngg Da — Zürich-Affoltern D 
M/Hönggerberg

13.30 Unterstrass E — Höngg Eb 
M/Steinkluppe

15.00 Höngg Db — Schlieren D
M/Hönggerberg

Sonntag, 25. August
10.15 Blue Stars 1 — Höngg 1

M/Letzigrund
10.15 Höngg 2 — Wiedikon 2

M/Hönggerberg
13.00 Höngg Aa — FC Schaffhausen A 

M/Hönggerberg
13.00 Höngg Ab — Bassersdorf A

M/Hönggerberg

Dienstag, 27. August 
20.00 Küsnacht 2 — Höngg 2 

. M/Heslibach

Mittwoch, 28. August 
18.00 Höngg Fa — Polizei F

M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt
Telefon 01 341 78 44 Auskunft!

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
24. August 
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Frau Dr. med.
Daniella Shmerling
Limmattalstr. 122, 8049 Zürich
Telefon 01 341 46 44

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag, 24. und Sonntag, 25. August
Dr. Angela Beltracchi, Brunnwiesenstr. 78, 
8049 Zürich, Telefon 01 341 40 75
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01 341 23 56 
felKontaktperson CVJM (Buben): 
Thomas Lüssi, Telefon 01 371 61 45 
E-Mail: zh10®cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung- 
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 0134134 46
David Keller, Telefon 0134150 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei: 
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 0134193 84 
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97 
www.pfadismn. ch

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 01 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos­
sen) — Notfalltelefon 01 341 14 04 oder 
01 341 35 52.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus; Haltungsturnen mit Physiothe­
rapeutin, Donnerstag, 18.25 bis 19.10 und 
19.15 bis 20 Uhr, hilft Rückenproblemen vor­
beugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der 
Rheumaliga, Telefon 01 405 45 55.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege - Hauspflege - 
Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nr. 01341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim- 
mattalstrasse 186,2. Stock. Eingang auf Sei­
te des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein claro Weltladen Höngg
Am Meierhofplatz Orsinihaus 
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich 
Telefon 01 341 03 01
Im Verein claro Weltladen Höngg engagie­
ren sich Menschen aus dem Quartier für 
entwicklungs- und umweltpolitische Anlie­
gen. Mit dem Fairen Handel versuchen wir 
partnerschaftliche Beziehungen zu be­
nachteiligten Regionen zu knüpfen und die­
sen eine langfristige Entwicklungschance 
zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die 
sich in diesem Sinne und nach individuellen 
Möglichkeiten bei uns engagieren möchten. 
Für weitere Fragen wenden sie sich bitte an 
Christine Höötmann, Hohenklingenstr. 29, 
8049 Zürich, Tel. 0134107 84, oder schau­
en sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Verein Wohnheim Frankental
Limmattalstrasse 414
Betreuung, Beschäftigung und Pflege von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder und 
freiwillige Kontaktpersonen für unsere Pen­
sionärinnen und Pensionäre. Für Auskünfte 
wenden Sie sich an die Heimleitung. Wir 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung, Tel. 
01 341 97 10.
PC für allfällige Spenden Nr. 87-45619-1.

Vereinsnachrichten 
Musik- 
Tanz-Gesang
Grütli-Chorgemeinschaft 
Zürich-Höngg
Haben Sie Freude an der Pflege des Ge­
sangs sowie der Kameradschaft? Wir su­
chen neue Sängerinnen und Sänger (auch 
Anfängerinnen). Unser Repertoire reicht 
von Volksmusik über leichte Klassik bis zur 
Operettenmusik zeitweise mit musikali­
scher Begleitung.
Proben: Dienstags 20.00 bis 22.00 Uhr im 
Restaurant Limmatberg, Limmattalstrasse 
228, 8049 Zürich.
Infos: Albert Cia (Präsident), Im Oberen 
Boden 23, 8049 Zürich, Tel. 01 3414786

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probeabend 
ist jeweils am Mittwoch, 20.00 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schlager, 
Spirituals, Folk, Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefo­
nisch an Christian Schmidt, 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch.

Orchesterverein Höngg
Proben jeden Montag, 20.00 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, Zü­
rich-Höngg. Neue Mitglieder jederzeit herz­
lich willkommen.
Präsidentin: Beatrice Sermet, Ferdinand Hod­
ler-Strasse 16, 8049 Zürich, Telefon 
013411454

Theaterverein
Zürcher Freizeit-Bühne
Volkstheater-Produktionen in CH-Mundart. 
Probe jeweils Mittwoch 19.30 Uhr auf der 
Werdinsel, Zürich-Höngg.
Weitere Infos unter Tel. 01482 83 63, Heinz 
Jenny oder Tel. 01 803 0715, Markus Ulrich.

Vereinsnachrichten
Sport

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene

‘Mai bis Oktober
Turnplatz Hönggerberg

Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig’ 17.00-18.00 Uhr
Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig’ 18.00-19.00 Uhr
Montag Frauen
Turnhalle Lachenzeig* 19.00-20.10 Uhr
Montag Frauen 
Turnhalle Lachenzeig* 20.20-21.30 Uhr
Dienstag Jogging
Turnplatz Hönggerberg 8.45- 9.45 Uhr
Dienstag Rhönradturnen
Turnhalle Rütihof 19.30-21.45 Uhr
Dienstag Kondi für alle 
Turnhalle Lachenzeig 20.00-21.00 Uhr
Mittwoch Walking
Turnplatz Hönggerberg 9.00-10.00 Uhr
Mittwoch Seniorinnen
Turnhalle Rütihof 14.45-15.45 Uhr
neu: Mittwoch Volleyball
(Allround)
Turnhalle Lachenzeig* 20.10-21.40 Uhr
Donnerstag Walking 
(nur Mai bis Oktober) 
Turnplatz Hönggerberg 18.30-19.30 Uhr
Donnerstag Gymnastik 
Turnhalle Lachenzeig 20.00-21.30 Uhr

Auskunft erteilt gerne die TK-Präsidentin
Marianne Schraner, Telefon 01 311 67 11
Für Rhönradturnen
Nicole Schuhmacher, Telefon 01 321 34 83

Unser Angebot für die Jugend

Montag, Dienstag und Mittwoch
Mädchenriegen Allround in 3 Altersgruppen 
Donnerstag Geräteturnen Unterstufe 
Kinderturnen (Kindergartenalter) 
auf Anfrage
Mutter- und Kind-Turnen (ab 3 Jahren) 
auf Anfrage
Auskunft erteilt gerne 
für die Mädchenriegen 
Lydia Pulfer, Telefon 01 341 85 62 
für Muki- und Kinderturnen
Anita Kühne, Telefon 01 341 03 83
Weitere Auskünfte gibt gerne die Präsidentin
Ruth Stössel, Telefon 01 341 28 45

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr
Rettungsschwimmen

___________ Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage______Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spielmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter

Telefon 01 340 28 40

Wir gratulieren
Wenig Dinge sagen so viel über einer 
Menschen aus wie sein Sinn für Humoi
Liebe Jubilarinnen und Jubilare Jts
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir Ih- :hu 
nen alles Liebe und Gute, eir 
schönes Geburtstagsfest und Wohler 
gehen.
Geburtstag feiern:

ob< 
chl

25. August
Herr Werner Schaller 
Ackersteinstrasse 71
26. August 
Herr Paul Engeli 
Geeringstrasse 56 
Frau Gertrud Nussbaumer 
Segantinistrasse 74
27. August 
Herr Eugenio Polii 
Bombachhalde 28
29. August 
Frau Adele Hochuli 
Riedhofstrasse 382
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30. August
Frau Gertrud Frei rrt
Riedhofstrasse 372 80 Jahni®1

Jpoi
Mit lieben Geburtstagsgrüssen L
Frauenverein Höngg L
Quartierverein Höngg Ln
Quartierzeitung «Höngger» 1 r
m Es kommt immer wieder vor, das 
einzelne Jubilarinnen und Jubilar« 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er 
wähnt zu werden. Wenn keine Gratula 
tion erfolgen darf, sollte uns zirka zwe 
Wochen vorher eine schriftliche Mit 
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ück 
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teilung erreichen. Vergessen Sie bitt« 
nicht, das genaue Geburtstagsdatun 111 ~ 
zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.
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www.pape-kochschule.ch
Telefon 079 638 19 ;

Gesellschafter/in
für meinen betagten Vater in Zürich- 
Höngg gesucht, 2 Tage pro Woche, je 
3 Stunden. Bezahlung nach Absprache.
Ihre Aufgaben: t

- Spaziergänge
- Zeitung vorlesen
- Konversation/Unterhaltung
- Arztbesuche (Auto von Vorteil)

Seriöse, flexible Interessenten 
erreichen mich unter der Telefon-Nr. 
01 729 90 00 oder 079 713 22 06
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DAS GRABMAL

DIE GESTALTUNG
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Grabmale
eidg. dipl. Bildhauermeister

Seebach:
Seebacherstrasse 131 a
8052 Zürich
Telefon 01 302 55 77
mit Bus Nr. 80 bis Glaubten, 
dort umsteigen in Bus Nr. 29 bis 
zum Friedhof Schwanden holz, 
30 m nach Haltestelle rechts.
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Sowww.wuest-bildhauer.ch

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen K
Bürge, Franz, geb. 1915, von Zünd ■ 
und Hornussen AG, verwitwet voj ■ 
Bürge geb. Eichmüller, Maria Anni' I 
Ida, Bauherrenstrasse 30. L ■ 
Hächlergeb. Blättler, Anna Theresil I 
geb. 1907, von Zürich und Oberkula' I 
AG, verwitwet von Hächler, Ottdl I 
Limmattalstrasse 371. ■ ■
Hermann geb. Hoch, Martha DorJ m 
thea, geb. 1913, von Wildhaus SGiB 
verwitwet von Hermann, Johanl F| 
Limmattalstrasse 371.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.pfadismn
http://www.maennerchor-hoengg.ch
http://www.pape-kochschule.ch
http://www.wuest-bildhauer.ch


Sportverein 
llöngg

Jerade mal sieben Wochen sind seit 
Lm WM-Finaie vergangen, und be- j its erfolgte am 15. August der Start- 
whuss für die Zweitliga-Saison 2002/

003. Allerdings in den sieben Wo- 
len ist auch allerhand geschehen, 
obei im bezahlten Fussball die 
chlagzeile «Weniger Geld und weni- 
«r Spieler» in aller Munde ist.
ber das sollen nicht unsere Themen 
:in. Die 1. Mannschaft des SVH kon- 
mtriert sich auf das Sportliche der 
^vorstehenden 2.Liga-Saison. Nach 
em 4. Schlussrang aus der Saison 
001 /2002 fieberten die Spieler der 

leuen Saison entgegen, und wie die 
Ahon «beängstigenden» guten Ergeb- 
lissc der Vorbereitungsspiele zu cha- 
likterisieren sind, wie sic in die 
Junktspielrunde transportiert wer­
fen, war Gesprächsstoff beim Ernst- 
lill zum Saisonauftakt gegen den FC 
Im brach.

Iweitliga-Saisonauftakt 
ler ersten Mannschaft 
Jm Donnerstag, 15. August: 
| portverein Höngg—FC Embrach 6:1 
ber 1966 gegründete FC Embrach 
Ls der zum Kreis Bülach gehören- 
len Gemeinde trat als Aufsteiger aus 
Jer 3. Liga zum Saison-Start auf dem 
Jönggerbergan. Erinnern wir uns zu- 
Jickanden 10. Juni 2001: Unter Sieg­
iwangangetreten und dann ein Deba- 
jel erlebt: Der FC Embrach wurde zu 
hause auf der Sportanlage im Bilg 
jon Höngg mit 0:5 deklassiert und 
liusstc den bitteren Weg in die Niede- 
lungen der 3. Liga antreten. Es war an- 
lunehmen, dass die Gäste Revanche- 
lelüste in ihrem Gepäck mitführten. 
Ils sie am letzten Donnerstag nach 
llöngg reisten. Bei Höngg war man 
lieh bewusst, dass der 4.Schlussrang 
Jus der letzten Saison jetzt nicht mehr 
lählt und sich die Mannschaft neu be­
weisen muss.

)as forsche Spiel der Einheimischen 
vurde früh belohnt, als Embrachs 
Kbwehrverhalten nicht funktionierte 
ind als Folge Marcel Hess frei vor dem 
Jästetorhüter bereits in der 3.Minute 
len Führungstreffer für Höngg be- 
orgte. In der Folge dominierte der 
iVH das Geschehen. Die Gäste wirk­
en schockiert durch den Rückstand. 
)ie Rollen waren klar verteilt. Der 
»portverein Höngg riss die spieleri- 
che Initiative an sich, Embrach zog 
ich in die eigene Hälfte zurück, ver- 
ingte das Abwehrnetz und setzte auf 
Conter. Doch der nächste Warn- 
chuss beim Embracher Zweitliga- 
^omeback lies nicht lange auf sich 
varten: Mit einem Doppelschlag in 
ler 20. bzw. 27. Minute machte Phi- 
ipp Leimgruber seinem Namen als 
Torjäger alle Ehre. Der 0:3-Rück- 
tand zu diesem Zeitpunkt artete 
»chliesslich bis zur 48. Minute für Em- 
>rach zu einer 1:6-Niederlage aus, 
vobei dem 4:0 in der 34. Minute 
durch Simon Rodunerin der 37. M inu- 
e der Embracher Ehrentreffer folgte, 
)evor Philipp Plaumann kurz vor dem 
Pausenpfiff mit dem fünften Höngger 
Treffer das Halbzeitresultat von 5:1 
bewerkstelligte. Dem selben Spieler 
E'ar es vorbehalten, in der 48. Minute 

uf6:l zu erhöhen und damit bereits 
en Endstand zu fixieren. Bis zu die­

sem Zeitpunkt funktionierte die flexi­
ble Strategie, die kein stures Positi- 
lonsspiel der Stürmer vorsieht, und die 
IHöngger kreiselten selbstbewusst 
und kombinationssicher durch einen

TV+Video 
Reparatur-Pikett-, 
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

Betrifft:

Alles wieder anders?
Die Ferien sind, mit

I Wehmut, vorbei, 
die Street-Parade ist, 
krass und nass, auch 
Vergangenheit; nur wir 
sind, was wir immer 
waren: ein sicherer 

| Wert - Ihre Apotheke.

LIMMAT 
APOTHEKE 
Tel. 01 341 76 46

konfusen Embracher Defensiv-Ver- 
bund, in dem sich viele Sicherheitsri­
siken entpuppten.
Der SVH bestimmte über weite Strek- 
ken der beiden Halbzeiten das Spiel, 
vor allem weil es im zentralen Mittel­
feld immer wieder gelang, Überzahl 
zu schaffen und durch die Aussen 
Druck gemacht wurde, wobei nicht zu 
übersehen war, dass der Sportverein 
Höngg von Embrachs Unzulänglich­
keiten in allen Mannschaftsteilen pro­
fitierte. Höngg vergass aber mit zu­
nehmender Spielzeit, gegen den ab 
der 60. Minute dezimierten Gegner 
(Platzverweis eines Spielers wegen 
Linienrichterbeleidigung) die Frei­
räume entscheidend zu nutzen. Trotz 
optischer Ueberlegenheit fehlte der 
Zug zum Tor, weil im Vorwärtsgang 
oft ein Schnörkel zu viel für die Gale­
rie eingebaut wurde.
15 Minuten vor Schluss der Begeg­
nung wehrte der Höngger Torwart 
Bernard Dubais reaktionsschnell ei­
nen zu Recht verhängten Foulpenalty 
ab. Der SVH hat auf Grund seiner vie­
len Chancen den Sieg auch in dieser 
Höhe verdient. Dieses Ergebnis als 
Leitbild der Saison wäre nicht 
schlecht, wer aber nun glaubt, dass 
nach diesem Erfolg die restlichen 
Meisterschaftsspiele zum Selbstläu­
fer werden, kann bald einer anderen 
Situation gegenüberstehen.
Mannschaftsaufstellung:
Bernard Dubuis; Lukas Widmer, 
Thomas Lock, Marion Nicolo, An­
dreas Wyss; Simon Roduner, Marcel 
Hess, Roman Berger, Marcel Aisslin- 
ger; Philipp Blattmann, Philipp Leim- 
gruber; eingewechselt: Stefan Leim- 
gruber, Giustino Corrado, Daniel Rü­
fenacht.
Nächste Spiele:
Mittwoch, 21. August: FC Egg—SV 
Höngg (Schweizer Cup) und am 
Sonntag, 25. August: FC Blue Stars— 
SV Höngg, um 10 Uhr, Stadion Letzi- 
grund.
W Soell

Geht es um BUCHHALTUNGEN
Führung, Abschluss, Beratungen

Steuerberatungen, Steuerplanungen 
Erstellung Steuererklärungen aller Kantone
dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse. 
Wir unterstützen Sie. Wir sind für Sie da.

TREUHAND FRED BRUGGER AG Uf^STEU^^E RATER1 2 3 4 5 6 * 8 9 10 11 12 TER

•_______________ RÖSCHIBACHSTR. 22, 8037 ZÜRICH 10______________
TELEFON (01) 272 00 31

Lehrergesangverein 
Zürich
Am Montag, den 2. September, um 
19.30 Uhr beginnt im Singsaal der 
Kantonsschule Rieskach (Mühle­
bachstrasse 112, 8008 Zürich, Tram 
Nr. 2 und 4 bis Haltestelle «Fel- 
d eggst rasse»), die Schnupperprobe 
für das neue Projekt.
Das nächste Konzert findet am Sams­
tag, den 5. April 2003, in der Tonhalle 
Zürich statt. Zusammen mit dem Ton­
halleorchester gelangt Le Laudi vom 
Schweizer Komponisten Hermann 
Suter zur Aufführung. Der Lehrerge­
sangverein freut sich über junge Stim­
men in allen Registern. Männerstim­
men, insbesondere Tenöre, sind be­
sonders willkommen.

Schnupperprobe
Unser Chor probt jeweils am Montag 
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Sing- 
saal der Kantonsschule Riesbach, 
Während der Schulferien ist der Pro­
bebetrieb eingestellt.
Für interessierte Sänger und Sänge­
rinnen, die am 2. September bereits 
etwas anderes los haben, ist es aber 
auch bei den regulären Montagspro- 
ben möglich, beim Lehrergesangver­
ein Chorluft zu schnuppern.
Weitere Informationen zum Chor fin­
det man auf der LGV-Homepage un­
ter www.lgv-zh.ch. Persönliche Aus­
kunft erhalten Interessierte bei der 
Dirigentin Monica Buckland (E-Mail: 
scully@bluewin.ch) oder beim Präsi­
denten Adrian Stössel (E-Mail: 
fam.stoesseI5@bluewin.ch; Telefon 
01 341 28 45)

1. Mannschaft, 2. Liga 
Sonntag, 18. August 
Sportverein Höngg—FC Seuzach 5:2 
Zwei völlig verschiedene Halbzeiten 
erlebten die Zuschauer letzten Sonn­
tag am Hönggerberg. Während der 
Dorfverein Seuzach in der ersten 
Halbzeit ordentlich Druck machte 
und innert kürzester Frist, nach haar­
sträubenden Höngger Abwehrfeh­
lern, mit der 2:0-Führung belohnt 
wurde, spielte in der zweiten Hälfte 
nur noch der Platzklub.

Höngg spielte erst in der zweiten 
Halbzeit mit
Der SVH präsentierte sich in der An­
fangsphase nicht stilvoll. Das takti­
sche 4:4:2-Konzept der Mannschaft 
aus der grössten Winterthurer Vor­
ortsgemeinde, die in dieser Saison 
vom Ex-FCZ-Spieler Roger Stoop be­
treut wird, schien aufzugehen. Mit 
mutigen Spiel nach vorne verdienten 
sie sich gegen passive, verunsicherte 
und schlafmützige Höngger die Füh­
rung, vergassen aber zum Glück für 
den Sportverein Höngg, die sich noch 
bietenden Chancen auszunutzen. 
Beim SVH war in der ersten Halbzeit 
nur das Glück spitzenmässig, und so 
duselten sie sich nur zu zwei Gegento­
ren, dazu kam noch, dass beim ersten, 
mit Übersicht und Elan vorgetrage­
nen Höngger Angriffin der 35. Minu­
te sogleich der Anschlusstreffer durch 
den Torschützen vom Dienst. Philipp 
Leimgruber, erzielt werden konnte. 
Nach der ersten Hälfte schien der 
Ausgang des Spieles klar zu sein.
Erfolgreiche Pausenpredigt durch die 
Trainer, Comeback von Stefan Leim­
gruber, zeigten Wirkung. Mit zuneh­
mender Spieldauer wurden die 
Höngger ein Anhänger des offensiv 
gespielten Balles. Marcel Hessund Ro­
man Berger, den zentralen Strippen­
ziehern, gelang es nun immer wieder, 
den Aufbau der Gäste zu blockieren 
und konstruktive Aktionen nach vor­
ne einzuleiten, wobei sie laufstark die 
ganze Platzbreite zur Abwicklung ih­
rer Tätigkeiten beim Einfädeln der

Le Laudi,
ein Werk für Soli, Chor, Knabenchor, 
grosses Orchester und Orgel, bildet 
den Höhepunkt und Abschluss von 
Hermann Suters Laufbahn als Kom­
ponist. Er widmete es seinem Basler 
Gesangverein zum 100-jährigen Be­
stehen.
Als Textvorlage diente Franziskus 
von Assisis «Cantico del Sole» (Son­
nengesang). In diesem Gesang 
kommt Franziskus’ tiefe Liebe zur 
Natur und zu den Geschöpfen Gottes 
zum Ausdruck. Im Gegensatz zur as­
ketischen Literatur der Zeit, die das 
Heil in einem finsteren Welthass 
suchte, zeigt der Sonnengesang, dass 
die Natur nicht das böse, sondern das 
herrliche Werk Gottes ist. In enthu­
siastischer Einfalt, in Verbundenheit 
mit allen Kreaturen, lobt er den 
Schöpfer mit allem und für alles, was 
er uns gegeben hat. Die vier Elemente 
Luft, Wasser, Feuer und Erde werden 
aufgerufen, die, wie auch die Sonne, 
die Gestirne und der Tod, Brüder und 
Schwestern sind.
Hermann Suter fasst dieses Gedicht 
in neun musikalisch geschlossene Bil­
der, jedes davon in eigener klangli­
cher Ausprägung. Suters Meister­
schaft liegt in der Verbindung von 
spätromantischen musikalischen 
Mitteln mit archaisierenden 
Klangchiffren, die dem «Laudi» eine 
gewisse Erhabenheit und Überzeit­
lichkeit geben.
Adrian Stössel

Attacken nutzten. Seuzach fand nun 
kein Konzept mehr gegen die immer 
stärkerauftrumpfenden Hönggerund 
musste in der 60. Minute den Aus­
gleichstreffer hinnehmen, welcher 
gleichzeitig deren resultatmässigen 
Untergang einläutete. Torschütze: 
Philipp Leimgruber. Namensvetter 
Stefan Leimgruber blieb es Vorbehal­
ten, mit einem sehenswerten Kopfball 
die Führung für den Sportverein 
Höngg zu realisieren. Inder 72. Minu­
te erhöhte wiederum Philipp Leim­
gruber auf 4:2, bevor Simon Roduner 
mit dem 5:2 das Endergebnis besie­
gelte.
Unter dem Strich verdiente sich der 
Sportverein Höngg, wenn auch nicht 
in überzeugender Manier, drei Punk­
te und damit nach zwei Spieltagen die 
zwischenzeitliche Tabellenführung.
Mannschaftsaufstellung: Bernard
Dubuis; Lukas Widmer, Thomas 
Lock, Mario Nicolo, Andreas Wyss; 
Simon Roduner, Marcel Hess, Ro­
man Berger, Marcel Aisslinger; Phi­
lipp Blattmann, Philipp Leimgruber; 
eingewechselt: Stefan Leimgruber, 
Silvio Grande, Giustion Corrado.
W Soell

Haltet den Dieb!
Mehrere Passanten hielten am Diens­
tag, 20. August, an der Bahnhofstrasse 
einen Entreissdiebfest und übergaben 
ihn einer Streifenw agenbesatzung der 
Stadtpolizei Zürich. Der Mann hatte 
kurz zuvor einer Frau das Portemon­
naie entrissen.
Kurz vor 10 Uhr übergab eine 24-jäh- 
rige Schweizerin an der Bahnhof­
strasse einem Bettler ein Zweifran­
kenstück. Sie hielt ihr Portemonnaie 
noch in der Hand, als es ihr plötzlich 
von hinten entrissen wurde. Dann 
rannte ein unbekannter Mann in 
Richtung Shop-Ville damit davon. 
Weil die Bestohlene laut aufschrie, er­
fasste ein 36-jähriger Fussgänger die 
Situation sofort, stellte sich dem Täter 
in den Weg und drückte ihn zusam­
men mit zwei anderen Passanten auf 
den Boden. Sie hielten ihn so bis zum 
Eintreffen einer Streifenwagenbesat­
zung fest. Er wurde anschliessend der 
Kriminalpolizei übergeben. Beim Tä­
ter handelt es sich um einen 24-jähri­
gen Schweizer, der bei der Polizei be­
reits wegen ähnlicher Delikte bekannt 
ist. Das gestohlene Portemonnaie 
konnte dem Opfer wieder ausgehän­
digt werden.

Sportverein Höngg
Meisterschaft
Resultate vom 15. bis 18. August
Aktive

Höngg 1 — Embrach 1 1:3
Höngg 1 — Seuzach 1 5:2

Senioren

Friesenberg — Höngg Cup 2 : 6

Junioren

Höngg Aa — Seefeld A Cup 0 : 3

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 Spiele Tore Pte.

1. SV Höngg 1 2 11: 3 6
2. FC Zch.-Affoltern 1 2 5: 3 4
3. FC Wölflingen 1 2 3: 1 4
4. FC Wiesendangen 11 5:2 3
5. FC Dietikon 1 1 4: 1 3
6. FC Bülach 1 2 3:53
7.SVLMegasAlex. 1 1 3: 3 1
8. SC Veltheim 1 1 0: 0 1
9. FC Seuzach 1 2 3:61

10. FC Embrach 1 2 1:6 1
11. FC O'winterthur 1 2 1:5 0
12. FC Blue Stars 1 2 0: 4 0

Wine & Dine 
auf der Waid 

Weindegusfation, mit einem feinen 
Menü kombiniert!

Donnerstag, 12. September 
Chile

Donnerstag, 3. Oktober 
Wild und Wein

Mittwoch, 23. Oktober 
Süditalien 

5-Gang-Menü 
mit exklusiven Weinen 
Fr. 110 — pro Person, 

alles inbegriffen!

Verlangen Sie unsere 
Dokumentation

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 01 271 64 60 
Fax 01 271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch 
www.neuewaid.ch

GZ aktuell
(lemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037Zürich, 
Telefon 01271 98 00, Fax 01271 98 60

Sunntigskafi
Sonntag, 25. August, 14 bis 18 Uhr, be­
treut von Silvio Frei.

Lyrik am Fluss
Freitage, 23. und 30. August, 20.30 bis 
24.00 Uhr. Bei schönem Wetter auf 
dem Areal, sonst im Saal. Barbetrieb 
(ab 20 Uhr), Büchertisch. Eintritt: Fr. 
20.-, mit Legi: Fr. 18.-. Informatio­
nen über Index sowie über das genaue 
Programm der drei Nächte mit «Lyrik 
am Fluss» gibt es online im Internet 
auf www.index-art.net.
Tangonacht am Fluss
Samstag, 24. August, 20 bis 01 Uhr. 
Beginn mit einem Gratis-Schnupper­
kurs. Um 21.00 Uhr startet dann die 
Milonga, der grosse Tangoball. Ein­
tritt gratis! Co-Produktion der tango- 
harmonia und GZ Wipkingen.
Treffpunkt IG Binational
Mittwoch, 28. August, 19.30 bis 22 
Uhr. Offener Abend! Lockerer Erfah­
rungsaustausch für Binationale.
Werkatelier
Papier als Werkstojfb 'xs 14. September. 
Es liegen Beispiele von verschiede­
nen Anwendungsmöglichkeiten mit 
handgeschöpften und maschinenge­
fertigten Papieren bereit: Schmuck, 
Windlichter, Objekte!
Holzwerkstatt
Schnitzen bis 12. Oktober. Elsbeth Ca- 
donau wird in die Technik des Figu­
ren- oder Reliefschnitzens einführen 
oder behilflich sein beim Herstellen 
von einfachen Gebrauchsgegenstän­
den.

Alterswohnheim 
Riedhof
Montag, 2. September, 18.30 Uhr 
Doris Wulff, Sopran, Karl Weiss, 
Tenor: «Melodien fürs Herz»
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
17. September. Telefon 01 344 33 33. 
Übrigens ist die Cafeteria täglich wie 
folgt geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.30 Uhr.

Jass-Treff
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 28. August, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
Uitikon, 9. Dörfli-Jass
Dienstag, 10. September, 19.45 Uhr 
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
13. Jass-Zirkel-Championship

http://www.lgv-zh.ch
mailto:scully@bluewin.ch
mailto:fam.stoesseI5@bluewin.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch
http://www.index-art.net


He-OPTIK
Brillen und Kontaktlinsen

Varilux 2000
Gleitsichtglas

VARILUX
Wir offerieren Ihnen 

zwei Monate Probetragen 
mit Umtauschgarantie

Limmattalstrasse 168 
Am Meierhofplatz 

Telefon 01 341 22 75

Die ZKB unterstützt das Leben im Zoo.
Zoo-Tickets auch in der Billettzentrale Zürich (BiZZ): für ZKB Kunden 20% günstiger.

www.zkb.ch Die nahe Bank
Zürcher 
Kantonalbank

Bettenreinigung 
in einem Tag!

Decken und Kissen werden morgens 
abgeholt und in einem Tag aufgefrischt. 
Inhalt reinigen: Decken Fr. 25.-, Kissen 

Fr. 10.-. Neue Stoffe und Nachfüllung auf 
Wunsch. Nur 1a-Qualitäten, kein 

Lebendrupf! Neue Decken und Kissen, 
auch Spezialanfertigungen.

Direktverkauf aus eigener Fabrikation.

Ein Schmuckstück 
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer, Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

Josef Keri 
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen 
und Reparaturen
Limmattalstrasse 177 
8049 Zürich
Telefonische Anmeldung 
01 341 3797

BETTFEDERNREINIGUNG ^3 Fen
POTEMA®

Kloten
MOBILE MATRATZENREINIGUNG

ZOLLINGER + CO. AG

• 8302 Kloten, Oberfeldstrasse 10 
Telefon 01 8130691
Mo-Do 14-18, Fr 13.30-17 Uhr 
Samstag auf Voranmeldung

8197 Rafz
Hüslihof 22a, Telefon 01 8691075
www.klettgau.ch/zollinger

OOo- 791314

Liegenschaftenmarkt
Zu verkaufen in Zürich-Höngg an 
unverbaubarer Aussichtslage mit Blick 
über die Stadt Zürich und die Weite

51/2-Zimmer-Wohnung 
mit zusätzlichem Büro-/Gästezimmer, 
absolut ruhige und sonnige Lage, 
grosszügiger Grundriss mit 180 m2 
WFL, Parkett, moderne Küche und 
Bäder, Cheminee, Balkone, Lift, 
VP Fr. 1430 000.— zuzüglich 1 Garage.
Walde & Partner Immobilien Zollikon, 
Telefon 01 396 60 60.

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Der einfachste Weg 
zu einer 
tollen Wohnung

www. matthys 
immo.ch

Zürich Kreis 10

Mehrfamilienhaus 
mit separatem 

Bürotrakt

Telefon 0I 341 77 30
Winzerstrasse 5 
8049 Zürich

Noch Feriensand im Auto?
Aussen- und Innen-Reinigung Fr. 60.—!

Limmat-Garage AG • Ihr OPEL-Fachmann im Quartier

Familie Kahofer • Gasometerstrasse 35 • beim Limmatplatz
Telefon 01 272 10 11 • www.limmat-garage.ch

Service • Reparaturen • Verkauf • Pneu • Elektro • Carrosserie

BÜLACH DIELSDORF BUCHS DIETLIKONJ

| ENGLISCH FÜR £ 
l KINDER l

X

S NEUE KURSE FÜR KINDER O 
2 ab 2. Kindergarten ab September n 
g Info & Anmeldung: 1

£ FELDMANN j
O SCHOOL 0F ENGLISH £

£ Tel. 01 810 03 03, Fax 01 810 36 52 £
“ feldmann$chool@bluewin.ch > 
u
5 SCHÖFFLISDORF WALLISELLEN ZOLLIKON

Am sehr bevorzugten Südhang an 
der Wunderlistrasse direkt unterhalb 
des Waidspitals steht dieses Mehr­
familienhaus mit drei 4-Zimmer- 
wohnungen und separatem Büro­
trakt zum Verkauf. Geniessen Sie 
eine ausgezeichnete Aus- und Fern­
sicht aus allen Stockwerken. Gut 
unterhaltene Liegenschaft. Schöner 
Garten mit Pergola. Zwei Garagen 
vorhanden. Voll vermietet. Netto­
mietzinseinnahmen CHF 108'432.00 
im Jahr. VKP CHF 1'890'000.00.
Verkaufsunterlagen liegen für Sie 
bereit.

Zirka 65-390 m2
Büros / Praxisräume
Nähe Waidspital und ETH
am Griesernweg 26, Zürich-Wipkingen. 
Ruhige Lage. Wird auf Herbst 2002 
renoviert und schön ausgebaut.
Günstiger Preis’
Telefon 01 201 17 35, Patric Seiler
www.homehacker.ch

KelleRT
Immobilien-Treuhand AG

Melchrütistrasse 2, Postfach, 8304 Walliseilen 
Tel. 01/831 16 16, Fax 01/831 16 17,

_______www.kit.ch. kitökiLch

Zu vermieten ab sofort oder später

Garagenplatz für PW
an der Imbisbühlstrasse 134.
Telefon 01 310 27 27

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 0 0800 800 907 Gratis-Offerte

Umzüge
Fr. 95.—/Std.
2 Männer*Wagen

1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
079 678 22 71

Zu vermieten

Parkplatz in Tiefgarage
Grossmannstrasse 10, 8049 Zürich 
Telefon 01 341 94 26 
--------------- — ■ —

■ — ■ - —

Zu vermieten

Garagenplatz 
an der Wieslergasse 8 vom 15. Sept. 02 
bis 1. Juli 03. Fr. 140.— monatlich.
Telefon 01 341 14 86

Zu vermieten per sofort

Garage Fr.130.-mti.
Imbisbühlstrasse 128, Höngg
Telefon 01 463 66 07

An der Hohenklingenstrasse 33 
vermieten wir eine

separate Garagenbox
per 1. Oktober 2002. Mietzins Fr. 200.—.
Interessenten melden sich unter
01 225 28 33 oder
i.schoenenbergerftseitzmeir.ch

Are you 
interessiert am Polizeiberuf? Die Stadtpolizei Zürich 
sucht aufgestellte 20- bis 30-jährige Schweizerinnen 
und militärdiensttaugliche Schweizer mit Berufsab­
schluss. Interessiert?
Bestellen Sie jetzt die Informations- und Bewerbungs­
unterlagen. Coupon ausfüllen und einsenden an unten­
stehende Adresse oder per Fax 01/216 70 90.

Wassergymnastik/ 
Aqua-Fit-Kurse 

für Frau und Mann/Jung und Alt 
in Zürich-Wipkingen

Wasserfitness ist eine der effizientesten 
Möglichkeiten, Gesundheit, Fitness und Wohl­

befinden zu steigern. Gelenkschonende 
Lektionen unter fachkundiger Leitung.

Dienstag: 17.00/18 00/19.00 Uhr oder 
Donnerstag: 17.00/18.00/19.00 Uhr

Eintritt jederzeit möglich!
Info:

Conny Blattner 079 68416 80 /

Spende Blut. g 
Rette Leben

Ihr Fachmann für

Maler- und 
Tapezierer­
arbeiten
Poul Benedict Herskind

und zuverlässig

Telefon 01 34113 17 oder 079 471 21 04

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller
Limmattalstr.206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 0134135 55, Fax Öl 342 1131 
E-Mail: hpkellertreuhandGswissonline.ch

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie
• Stressabbau 1
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Von den meisten Krankenkassen anerkannt

Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin 
Geeringstrasse 83, 8049 Zürich 

\ Telefon 01 341 55 31 /

Name: _ 

Vorname: 

Strasse:. 

PLZ/Ort: . 

Telefon:

Jahrgang:

Zeit für eine professionelle 
Zahnreinigung? Oder 
möchten Sie weisse Zähne?
Ihre persönliche Dentalhygienikerin SRK berät 
Sie gerne in einer neuen modernen Praxis.

Telefon 01 342 55 07 • 076 441 00 00
DH Care, Limmattalstr. 177, Höngg • Tram Nr. 13

tagsüber abends

Rufen Sie uns an unter Telefon 01/216 70 45/46 (Infor­
mationen ab Tonband 01/211 04 00) oder im Internet
unter www.stadtpolizei.ch

Radio/TV/HiR
£ Burkhardt 01363 60 60

Rötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Stadtpolizei 
Zürich

Personalwerbung
Postfach 2214 
8021 Zürich

Coiffure 
Jasmin

Der kleine Salon t
mit Ambiance

Hedy Zimmerli
Limmattalstrasse 59
8049 Zürich Q

Telefon 01 342 14 86

/ Z Q . *
Baby­

sitterdienst 
r des . 
Frauenvereins

Höngg
Auskünfte 

an Familien und 
Babysitterinnen 
erteilt gerne: 

Yvonne Türler 
Telefon 342 26 93

Vermisst 
wird schmerzlich 

Kater «Pixi» 
Schwarz mit 
weisser Nase, 
Brust und Pfoten. 
Schwarzes Hals­
band. Raum 
Riedhof-/Imbis- 
bühlstrasse, seit 
Anfang August. 
Farn. Feer 
Riedhofstr. 31 
Tel. 043 311 50 05 
Fax 043 311 50 06 
Wir sind dankbar 
für Hinweise.

Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur 
Im Sydefädeli 6. 8037 Zürich 
Telefon 01 271 83 27

http://www.zkb.ch
http://www.klettgau.ch/zollinger
http://www.limmat-garage.ch
mailto:chool@bluewin.ch
http://www.homehacker.ch
http://www.kit.ch
http://www.stadtpolizei.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch

